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Fruulreichs Rote über Miiriegsvertrag 

  

Montag, den 22. Zannar 1028 

Die Verhandlungen als geſcheitert anzuſehen. 
Die Rote, bie ber franzöſiſche Botſchafter in Waſbington 

am 21. 1. Staatslekretuür Kellogg in der Frage des Aö5⸗ 
ſchluſſes eines Antikriegspaktes als Antwort 
auf die letzte amerikaniſche Note überreicht bat, ſtellt zu Be⸗ 
ginn mit Befrlebigung ſeſt, daß die Anſichten der belden 
Realerungen hlnſichtlich der beſten Methoben zur Durchtüh⸗ 
rung eines Vlanes, über deſſen weſentlichen Grundſätte ſie 
elnin zu ſein ſchlenen, ſich genküert ( bätten. Die fran⸗ 
zöſiſche Megterung bat es nicht abgelehnt, daß man ihren 
urſprünglichen Plan erweiterte, aber ſie haße ſich auch nicht 
verhelmlicht, daß das vorgeſchlagene neue Vorgeben piel 
mühſfamer ſein werbe und verſchiebene Schwierigkeiten ber⸗ 
belftibren könne. 

Die rrage, ob ein mehrſeitiger Pakt an Bebeulung ge⸗ 
wliuneh werbe, weun er huerſt von Frankreich und den Ver⸗ 
elnigten Staaten unterzeichnet würde, oder ob er von ver⸗ 
lchiebenen Großmüchten vorbereltet und alsdann allen au⸗ 
beren RNatlonen zur Miinntergeichnung unlerbreitet werde, 
lel im weſentlichen eine Prozedurfrage. 

Die franzöſiſche Reglerung ſei geneigt, ſich jeder Metbobe 
anzuſchließen, die als die praktiſchſte erſcheine. Jedoch müffe 
ſle beſonbers darauf auſmerkſam machen, baß ble große 
Mebrheit der Mächte und barunter die meiſten Großmüchte 
ſchon burch das Volkerbundsſtatut ghebunden ſelen, 
das ibnen gegenſeitige Verpflichtungen auferlegt, ſowie ſer⸗ 
ner durch Abkommen, wie das von LVocarno vber durch 
tnternattonale Konventionen, die dle Neutrali⸗ 
tät garantleren. 

Die Note ſchlicßht mik dem Hinwels darauf, baß frank⸗ 
reich immer und unter allen Umſtäuben auſrichtig und vhne 
Hintergebanken bereit ſel, ſich jeber Erklärung anzuſchllehen, 
die barauf abziele, den Kriea als ein Verbrechen zu bezeich⸗ 
nen und internationale Sanklionen vorzulehen, bie ihn ver⸗ 

Finbern Pdet beſeiligen kbunten, Dieſe Einſtellung der 
ſtaugbfiſchen Kesierunt habe ſich nicht geünderrt. 

* 

x·0 bieſer neuen lranzöſiſchen Rote, die geſtern veröfſent⸗ 
licht Uchmherltenn lein igweiſel mehr darüber Laſehen, Dat bie 
Verhandlungen als geſcheitert anzuſehen ſind und 
über kurz oder lang im Sande verlaufen. 
„Die franzöſiſche Rote, die den blsheriten franzö ͤn 
Fugeſtentdnt gufrechterhält unv nur in der U 
auſgie indniſſe macht, verſucht in ihrem iſere den Ver⸗ 
einkgten Stagten die Initiative für alles weſtere zuzuſchteben. 
Nach dem „Rew Vork Herald“ aber will naton pißſe 
Inittative wiederum den übrigen Großmächten Überlaffen, dle 
für die Dat Pede an dem Pakt eventuell in Frage kommen 
würden. Das bedeutet alſo nichts anderes, als daß vie Pakt⸗ 
verhandlungen ehrenvoll begraben werden ſollen. 

Der Einbdruck ver Briandnote muß als unbepingt kata⸗ 
ſumſchen bezeichnet werden. Die in Paris erſcheinenden ameri⸗ 
kaniſchen Blätter erklären rund heraus, u0h man baraufhin in 
allen politiſchen Kreiſen in Waſhington bte Fortſetzung 
der Verhanplungen für nußtlos halte, denn die 
Meinungsverſchiedenheiten ſeſen zu groß. Damit treffen ſie 
durchaus überein mit der Anſicht der Pariſer Preſſe. Die 
Linlspreſſe, wie das „OHeupre“ und die „Volont(“, ſowie 
auch die Rechtspreſſe von „Victoire“ bis zum „Figars9“ 
erllärt: das beſte ſei, die Verhandlungen einzuſtellen ober ſie 
zu vertagen. 

Es beſteht noch die geringe Hoffnung, meint „New 
11 baß man auf vem Umweg ſver bie Amberbindü. e 

elprechung mit den übrigen Großmächten zu einer Abgabe 
einer gemeinſamen Erklärung kommen könne, worin ühnlich 
wie in der polniſchen Antilriegsreſolution auf der September⸗ 
tagung des Völterbundes der Krieg vexrabſcheut werde. Dieſe 
ſormeler Nafß, aber leinen juriſtiſchen Charakter wie etwa ein 
ormeller Pakt, ſondern man könnte ihr nur morallſche Be⸗ 
D. ah.) meen. (Was natürlich ſo gut wie nichts bedeutet! 
„Reb. 

54000 Metallarbeiter ausgeſperrtl 
Die Unternehmer verbreitern bie mittelbeutſche Kamyffront. 

Der Berband der mitteldeniſchen Metallinvuſtriellen hat in 
ſeiner Sonnabenv mittag in Magbeburg abgehaltenen Vor⸗ 
Mrtoilaseit einſtimmig die Ausſperrung der mittelveutſchen 

etallarbeiter beſchloſſen, und zwar mit Wirkung vom Diens⸗ 
tag, dem 24. Januar, ab. Damit dürfte bie Anzahl ver Metall⸗ 
arbeiter, die ſich im Lohnkampf befinven, auf 50 000 anſchwellen, 
wozu noch dir 4000 Arbeiter in Rieſa lommen, dle gleichfalls 
ausgeſperrt wurden. 

Der Kampf en Mitteldeutſchland Gi bekanutlich um vie 
Löhne. Ein Schicdsſpruch haite eine Erhöhung der Löhne um 
3 Pf. vorgeſehen, während vie Arbeiter 15 Pf. geforpert hatten. 
Infolgedeſſen traten auf Anweiſung des Deutſchen Metall⸗ 
arbeiterverbandes die Arbelter in einigen Großbetrieben in den 
Ausſtand, während die Unternehmer beim Reichsarbeits⸗ 
miniſter bie Verbindlichkeltserklärung des Schiebs⸗ 
ſpruches, verlangten. Nachdem die Bemühungen im Reichs⸗ 
arbeitsminiſterlum, eine Einigung arteien herbei⸗ 

orE 

ver 
zufühtren, geſcheitert waren, lehnte. der Reichsarbeits⸗ 
miniſter den Antrag der Unternehmer auf Verbindlichkeits⸗ 
erklärung ab. 
Man varf ſich keiner⸗Täuſchung varüber hingeben, voß der 

Kampf in⸗ Wee ein ungemein hartnäckiger 
ſein Wird. Nicht allein deshalb, weil die Unternehmer Mittel⸗ 
ſeutſchlands für ihre realtionäre Einſtellung bekannt, ſind, 
londern. weil ſie ſich außerbem noch unter dem Druck 

nalen losdurommen, für 

die   ötehen. 

idrer Koltegen In den Kachbargebleten, beſon⸗ ders vom Verband Verliner Metollinbuſtrieller b ſiſchen Metallinduſtriellenverdand beüinden. wer und vom ſüch⸗ 

Vor einen Kauypf der Ruhrberglerte. 
Der Tariſ ertMrial. 

Eine pon 790 Detegterten apgebaltene Revler des Deutſchen Waeter nahm am Loun 00 un ochum zu dem Lorfl ende de⸗ Dei kampf im Muhrbergbau Se ſ ö„ . e u. a. f 1.2 ſer Lobntarif Iaul bis zum 30, Apt V. und kann.ant 
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üprilzum Monatsſchluß getünbig werben. Von bieſem 
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19. Jahrgang 
   

Gebrauch machen. 
0 aeen Dait den können. erungen erfüllt wer⸗ 

Hlerauf nahm die RKonferenz elnſtimmig eiue Eutſchlle⸗ unß, an, in ber es heihl: Die Renſerenz pit eine Seberteb: rübung der Löhne und eſne Caüuſtraßt öi. ber Arbeitszelt ſür dringend erſorbertich, Sle Wiaung e die Organſſaklons⸗ be M um 30, April die Kündigung des Vohntariſs und der Mehrarbellsabkommens auszuſprechen und f nſt alle Maßnahmen zu treſſen, weiche zur Durchfüorung Per Vyr⸗ 
derungen notwendlia find.“ 

Sevecing au½ Stelie Gahmo. 
Letver ein Worcher. 

„Glos Pramdn“, vas Organ des polniſchen Miniſteryräſl 
benien PIlfudſli, verüflentlicht in großher Auſmachung ein 
Phantaſtiſches Gerücht über Danzig. Das Blatt behauptet, in 
Danziger volktiſchen Kreiſen ſei man der Unſicht, vaß als Rach⸗ 
folger für den Präflventen des Senas, Sahm, der frühere 

oaſtieh Verbeſße werben wir 
ru ouſtlae Verbe 

½ Habrbergdan illfe, 

  

  preußßiſche Innenminiſter Severintz beſtimmt ſel. 

  

Einſturzgefahr im Vürgerblock Deutſchlands. 
Die Regierungspartelen polemiſteren gegenelnander. — Eln Behenntnie zur Republik. 

Fette Pfründe bei der Reichseiſenbahn. 
m Reichstag geht die große Ausſprache Über den Etat wei 70 Am Sounabend lautete öle auoße onlige Glocke des Tages der Zentrumgabg. v, Guerard., Es klang wie Abſchlebsgetäut an den Bürgerblock, Gewollte Unfreund⸗ 

ſeſlie di⸗ an dle Deutſchnattonglen. Der Zentrumäflibrer 
ſu te pie ſachliche Oppofition der Ellonoſchanſote⸗ 
m Reichstage den bent lonsſchauſpie⸗ 
lern im Preu liehn Lanbtage als Vorhild öin, Das vos 
entſprang natürtich nicht einer Heutrumaliebe zu der Soßſal⸗ 
demiokralſe, ſonbern der Sehnſucht, von den Deuiſchnatlo⸗ 

le, die Bentrümofülhrer von ben 
E ſchen Arbeitern Le vlele und kelnesweat unverblente 

natlonalen Obſtru 

gel eluguſtecken haben. Wieder ging es während bieſer 
ede wie Tobesrauſchen wer das aklamehf. jenn die 

Reglerun 9Ee⸗ sparteien ſetzt ſchon 5 e5 Daen ſei 
genelnanber halten, wie jer wird es bann ſein, ſie Doc 10 oder 1 Münafe ase. bei, f 

Herr v. Guerard ging zu elnem kaum noch verſchlelerten 
Angriff auf ſeinen bohen Partelcheſ es Reiches Kanßler, 
Wilhelm 3 üüber. Per Zentruméführer v. Guexard hlell 
dem Zentrumsfübrer 917 Die Varte U 1 12 e unter 
die Naſe, bie den republitanifchen Charakter des 
jentrums klar und eindeutig Seſaltüßeur Mit wlkung 
ohn erwähute er, baß dieſe Beſchlüfle unter Mitwirkung 

des Parteivorlitzenden Marx Kile t, worden ſelen. Daß 
Uneintch ſei und bleibe reßſt It 10 „ ine Spur von 
neinigkeit ſei vorhanden, Mbilich läuft deß Kanzlers Kbyf⸗ 
en an, denn er bat ja noch eben erſt verkündet, baß das 
artel ſel ene republikaniſche, ſondern eine — Verfaſſüngs⸗ 

parte 
Dann Ler es noch einen Zentrumgstabel für ben Zen⸗ 

trumskanzler: ble etwas Kecerlch rage v, Guerards, 
warum trotz Urteils des Staatsgerichtsboſes noch immer der 

ber bech Preufens auf den Siz im Verwaltunaprat 
ber Heichsbabn nicht erfilllt fet. Nun hlelt es den Meichs⸗ 
kangler nicht mehr. Er polemſſlerte oſſen gegen daß, was 
man einen Paxteſfreund zu, nennen Fiichl ſel bebauer⸗ 
lich, daß man diefe beſkle Angeleßenheit hier im Parlament 
angeſchnitten habe. Aſcht einmal ſeine Akten babe er hler. 
Nicht eben, voll chriſtlicher Willbe blict er ſeinen Hentrumo⸗ 
bruber p, Guerard an, Dann ſchlidert er ben 5 wiee ein 
Amtsrichter ben Tatbeſtand einer 90 aK Aberd gerel, Preu⸗ 
ßen bat recht, Der Staatsgerichtshof bat üÜberdier das Recht 
auch Hei breßle Urtell Aniegeehße: ber lelber, leiber könne 
die Relchtregterüng keinen der Herren nicht einmat 
IutHerlbe Vrelwillig aber gebe keiner; nicht einma 
uther, der ſich wiberrechtlich auf den preuhiſchen 

Stu eeſe⸗ abe, wolle von ſelber geben. „ 
Reichkkanzler, babe alle Gerren nilch pexſübulich bearbeitet, 
aber bE alte ſich⸗für Ungbtbmmlich, Jeber hahe triſtiae 
Exünde. Die ungedultige Linke wollte die Gründe wiſfen, 
aber Herr Marx ſcheute ſich, ſie dem Lanbe zu ſagen; iſt es 
doch kein anderer Grund, als baß keiner der wo i— 
unb wohlpenſtonlerten Herren auf daß kleine Nebenelnkom⸗ 
men von 24 000 Mark im Jahre verzichten will, Weinerlich 
jammert Herr Wiarx, er habé auch moraliſche Einwirkungen 
auf bie Herren verſücht. Das Haus dröhnt vor Gelächter. 
Moral ber Hisvalen , von bden Herren Luther und den ſon⸗ 
ſtigen Auſſſchtsrälen zu verlangen, iſt wirklich etwas zn vſel 
Kinberglauben. 

Der Reichstag ſelbſt iſt mit den Kveeldegeriel in 
den Wahlkam y Oent he Man ſagt zwar, daß der Reichs⸗ 
präͤſtbent, ber allein bem Neichstage vorzeltig ein Ende ſetzen 
kann, zu einer Auflöſung Eurge bringen ſein werde. Wenn 
aber der Kriegslärm im Bürgerblock noch monatelang ſo an⸗   hält wie in bleſen Tagen, wirb er auch im Hauſe des Reichs⸗ 
präſidenten als unertr glich empfunden werden 

  

Verkürzung des Kaſernendrills. 
Die franzöfiſchen Militariſten gegen die ſofortige Einführung der einjährigen Dienſtzeit. 

Die franzöſtſche Kammer hat ſoeben nach monatelangen 
Beratungen das Geſetz über die Herabſetzung ber gegenwär⸗ 
tigen 1 in aber. Dienſtzelt auf ein Fahr Wpſer Deßes Die 
Sogtaliſten aber, die eigentlichen Vor pe Zauf dieſes Fort⸗ 
ſchrittes, baben dem Entwurf übre poſitive Zuſtimmung ver⸗ 
weigern und ſich der Stimme enthalten müſſen, 0 0 
Stellungnabme erklärt ſich daraus, baß das neue 9711 0 
ausgebohlt wurde, daß mam, nur noch von „einfähriger 
Dienſtpflicht unter Am 2 v ſprechen kann. Abgeſehen 
davon, daß es erſt am 1. November 1030 in Wirkfamkeit 
treten ſoll, iſt auch bieſes ſebiich⸗ keineswegs enbgültig ge⸗ 

jext, ſonbern nur „grundſätzli vorfeſeben. Erſt mülſſen 
Setlicht „Vorbésiüßunsen“ erfülli werben, insbeſon⸗ 
dere müß die Heran Kſürte vbn mehbreren ntauſend Be⸗ 
geinlgen n und Militärbeamten bis zu dieſem Zeitpunkt 
gelingen, ſonſt, wirb es auch Über den 1. November 1950 hin⸗ 
aus Vei ber 125jbrigen Einſcht eit Geiben. Alle chlages von 
Verbeſſerungsanträge, einſ⸗ 6 t eines Vorſchlages von 
Renaubel, den 1, Mal 1030 als Siichtag bie eetegeminſſter 
ben mit Hilfe ber Vertrauensfrage, bie Kriegsminiſter 
Palnlevé, als willlges Werkzeuß des franöſiſchen General⸗ 
ſtabes, iedesmal ſtellte, mit ber Üblichen Regterüngsmehrbeit 
abgelehnt. Natttrlich erlitt der ſoßziallſtiſche Antrag, die 
„Vorausſetzungen“ überhaupt zu ſtreichen und bas Geſes 
ebingungslos anzunehmen, bas gleiche ickſal: nur die⸗ 

Sozialiſten, die Kommuntſten und eine Minderheit der bür⸗ 
gerlichen Linken blieben ihrem Wahlverſprechen von 
1924 bis zuletzt treu. 

Denn es handelt ſich bei dieſem Geſetz um die Verwirk⸗ 
lichung einer ů 

hvßemalilchen Militärreſor, 

in ſeinem grunblegenden Werk über „bie neue Urmee“ ent⸗ 
wickelt hat und ber Im Weltkriege bewieſen / worden iiſt. 

Nach dem Frledensſchluß glug man nuu auth in Frank⸗ 
reich langſam dazu über, aus⸗dem Welttrieg zu 

ů 
0 

ahre, ſobann auf 14 Jahre herab. Immer waren es die 
8⁰ Srelttren- ie ün Heſen Kampfe für bie 

Demokraliſierung bes Wehrgedankens, 
d, h. für bie Verkürzung der aktiven Dienſtzeit, für die 
esübſebung bes ſte enden Heeretz und für die Ausbildung 

er Reſerv.n im Sinne bes paſſtvelNtg fübrend waren. 
Der Generalſtab übte bagehen paſſive Neſiſtenz. Die acht⸗ 
ehnmonatige Dienſtzelt ſollte nach den Verſicherungen der 

Mieglerun nur eine Ueborgangsmaßnahme auf dem ſe 
1 Einſhhrung der einjährigen en alls ſein. Die 
ozlaliſten veranlaßten vor pier Jahren alle Parteten des 

Dint Tartells, ſich auf die Forderung ber einiäbrigen Dienſt⸗ 
zeit feſtzulegen — die nach Anſicht der Soztaltſſen ſpäter 
weiter craboeſe t werden ſoll bis zur Verwirklichung bes 
Milięſyſtems nach Schwetzer Muſter. öů „ 

Aber unter der Regterung der „nationalen Etnigkeit“ hat 
nicht allein die Rechte, ſondern auch der Generalſtab wieber 
an Einfluß gewonnen. Genau ſo wie in Belgien die Gene⸗ 
rale die ſoztalijtiſche Forderung der ſechsmonatigen Dienſt⸗ 

elt vorlt W. zu Fall gebracht haben, [o baben nun auch in 
rankreich bie Generale erklärt, daß die „Sicherheit Frank, 

reichs“ eine ſofortige Einführung der einjährigen Dienſtzeit 
nicht zulaffe und daß letztere an die bereits erwähnten Vor⸗ 
ausſehungen geknüpft werden müſſe. Vor den Oen Clemenm 
Generalſtäblern find natürlich alle ſchwankenden Elemente 
der, Linksparteien, vor allem die Poincaré⸗Miniſter Pain⸗ 
levé, Herriot und Briand zufammengeklappt. Frankreichs 
„Sicherheit“ iſt wieder einmal gerettet, da mindeſtens wäh⸗ 
Lend zweier weiterer Jahze die fransbſtſchen Gteraternt jechs 
Monate verben in den Kaſernen und auf den Exerzierplätzen 
gebrillt werden ſollen. 

ren-Urſprung in den Gedanken hat, die Sean Jaur's ,lnn dieſemn Mhüiſgtel mag maß erkennen, wie groß die Wi⸗ 
derſtände ſein bürften, die ſich den ů 

weit rabikaleren Abrüſtungsmaßnahmen: 
in. Frankreich und in anderen Stegerländern entgegenſtellen 
weihen, die das Vblkerbundsſtatut vorſteht und die auf der   an ſette zunächſt bie täbrtae Dienſtzeit auf dwei] geplanten éronferens zur Debatte ſtehen. werden. ů



Nie ſpzlaliftiſche Einheit⸗Front in Polen, 
Hekanntlich ſchweben in Mylen Verhaudlungen, um bar 

olſchen 2. Ley üubere, Vartef (D. V. G,) und 
der ſchen Gozlalilſchen Mrbviterpartel in Holen geſchloffe⸗ 
vein broß auch auf pie Goslalißen der anveten natlonalen 
Minbertelten in Wolen (Ounden, Mirainer, Weihrußßen, Bliauer) 
aUDubehnen, Pleſe Beßrebunßen führten berriſs zu elnem 
i01 und awar würde im LWoahlbezin Blalpptol ein Ein⸗ 
heltsb! knttlicher Soßlalitlen Polens geſchloffen. Den erſten 
Platz aul ber Oifſe vpets Blonts erhält ver jlipiſche „Wund“, ben 
zwellan ble P. M. G., den dritten die vautſche Eoßiallſuiſche 
Aurbolteryartel und den vierten die Welhruffen, 

4* 

Ein Kufruf bes Minverheitenslos. 
Der Deut (uden, Uraiiter, und Welhruſſen umfaſſende 

Minder Menbe at einen Wahlaufruf er 
Minderbeiten aitfgcſorbert werden, zur Waßrung ihrer af f 
nalen mnt Urgen jen Rechte für bie ge Me nfame Wahl⸗ 
Ilſte, ibre Sümmen Waplanfen Man blech den Minderhellen, 
„ Helßt zs in dem Wüg iů das t, Ium Meuüinfaung 
Wi verſprochen, aber ſchon ii ber Talfache ihrer iact, 56 erblſäe man den Mlan eines Lerbrechens gegen den Staat, da man dle b. Wie auf,ble Schwächung ber Minderhelten auſ⸗ 

bauzn, wiu., Allen Bürgerlſchen ſei es geſtaliet, ſich zu elnent 
Wablbrock zufammenzuſchließen, nur ben Minberhelten wolle man dlefes fiecht verfagen, Eß ſel bies neuerbings ein Veweils, 
daß man die udfrheillen ale Birger zweiler ſateg oriie behandeln wolle, bie nicht die Rechte des herr⸗ ſcheuden Volles geniehen ſollten, us ſel dles nichts anberes, alls eine Ernenerüng bes nieh in Veten Gebankens, die Bürger in, Meclerenide unt Regierte, in Bedriicer und Hedrücle eün⸗ Autellen. Der Minderheltenbiock habe 0 zur Aufgabe gemacht, klelches Recht für ale Vürger des Slaates zu erkämpſen. 

Der, Aulxuſ iſt von ſe drel flübrenden Molltllern der deut⸗ ſchen, lülbiſchen, utralniſchen und weißruſſiſchen Minberheiten ülnmterzelchnet. —„ 

Pilſudſti und ble Chriſtlich⸗Rationalen. 
Die vorwiegend den polniſchen Grohgrunbbe 5 umfaſſende Chyriſtlich⸗Natſonale Wartet 0 ſich bebbie — bal nier⸗ ſliltung des Regierungsblocz geſpalten. Der von Proſeſſor Stronſti geſtihrie rechte Lünden bör auf dem Standpunkt ſteht, daß aits prinzipiellen Cründen ein ſütiatenengepeg mit den aun den Neglexnnasliſten ſichenden Nadikalen und Religlons⸗ loſen n. Bis Milte ,, wird den alten Partelnamen bel⸗ behalten. Der linke tügei nimmt den Ramen einer riſtlichen Landwirtspartei an und Kut ſich für bedingungslofe linter⸗ ſtützung der Regſerung Pilfudfii und der Regierungsliſten aus, 

Der E volniſche Siatshunshal. 
Wittſchaftobelhulfen an bie Beamtenſchaft. 

Iufolge der Vertagung der ordentlichen Seimſe on im Noveniber v. V blieb bie Bubgelposlages Damalg ſuſtbernten, luhwilchen iſt bie Vorlage APifuſertch, uUnd erweltert worden. in ber letzten Sihung des M uben a wurde ſie angenom⸗ ſlen, Die Worlage ſieht Kusgaben in Höhe von 2476, Mil⸗ Larben Zlotp und Einnahmen von 2,525 Milligarden Zloly vor, Im, Vergleich mit dem Vorjahr iſt in ver Ne lterüngs⸗ vorlagé eine Miüenn der Einnahmen um 539 und ber Aus⸗ faben um 408 Mſlltynen vorgefehen. Gleichzeitig wurde die 1 erwartete Entſcheldung hinſichtiich ver auheroxdentlichen WePilfe für Stagtsbeamte getroffen: im'. er lten UilſenPt ö 58% ſollen, beiu. Staatsbeahtlen außerordenitl he. Beihilfen in 

Oes 

  

Gpon 4 Prozent des Monatsgehalts in zwei Räten aus. jahlt werden, Der Böe renlerminſſier Bartel ertlärte eünem Mliarbeiter der „Gpoka“, eine dauernde Gebalts⸗ erhöhung, ſei nur möglich, wenn der künſtige Seim neile Sſenern beivilligt. Somit wird das neue Dudget unt eiwa die Hülfte bes vergangenen Buübnetſahres erhöhl werden müüſſen. 
  

Verlins Millarvenhaushalt. In elner Voxlage an dle Stabtverordnetenverfammlung ſtelll. der Magifernt bie ehn⸗ nahmen unb Ausgaben des neuen Haushalts feſt, Während im Vorjahre 070,7 Millionen Mark auf bolden Seiten aus⸗ geglichen wurden, Uberſtelgt im Fahre o28 der Haushalt bei weltem die Milllarde. In der 8260 W1 werden 1173 810 550 Maͤrt, in ber- Einnahme 1 124 048 260 Mark feſtgeſetzt 

Das Affeneclebnis. 
Von Peter Scher. ‚ 

Eimn Maun aus Havana, mit dem ich in Neuvort eine Zeit⸗ lang im „Aſtoria⸗“ lunchte, empfand das größt⸗ Vergnüͤgen, wenn ich ihm in trüben Stunden den Zutrunk⸗Ritus unſerer Norpsſiubenten praktiſch demonſtrierte. Wenn wir oben in ſeinem Zimmer waren, pflente er mit eſner luſtigen Hand⸗ woreuf ſch mn Vorhang eines Bücherregals E uſtreifen, worauf melnem entzückten Auge der Anblick re enwei auer bot, Gallonen mit Wötel „Portwein un Vul⸗ ot. 
Der Kubaner, der ziemlich gut deut rach, den t⸗ jahrelang in Hamburg gelebt, mixte einhet eczresde Sagen; wir nahmen einander gegenilber am Tiſch Plaß, und ich er⸗ öffnete vie Luſtbarkeit, indem ich meinen Becher, d im ſteifen Winkel haltend, bem Mund nahebrachte, wozu ich gee⸗ iu 0r rier „Jele te⸗ i1 4 loſſale ernſt in ſeinen Blick „ „Jeſtatte m . we Anverwandie einjef lolfen!“ n bobollaten Beben Worauf er, indeſſen es in ſeinem nnern vr i Helterkeit brobelte und felnel Augen ſeuchn Iu gtuiſleender gannen, mit tleſem Ernſt zurückſchnarrte: „Ehrt mich koloſſal!, — Ruch— zual ware v6 e Wocher Lelunt — aren dle Becher le⸗ auif den Tiſch zurückgeſetzt. er er und mit ſcharfen Anal 

Muſgſenate SberLen Seni elonde er dem Gemiit d— Antl. rchübhion aufolng. es Kubaners die Sonne der 
Manchmal, wenn die Neuvorler Nebel zu ſchwer auf unt Hirne gedrückt hatten, beburfte es a2e e, An den Geiſt der Erhebung zu beſchwören. Wir rempetten uns im Verlauſe der Sitzung urſchenhaft an, eln Wort gab das an⸗ dere, Beleidigungen flogen bin und her, und ven Abt ſchluß Dinenfewöhnii die Forderung: „ arf ich aufs Gioſe 
ielem Höyepunkt vermochten guch dle ſchwär, jeſten Trüb⸗ halscntvanphungn nicht flanbauhalhen Wer Mann aus .— baran von Lachtränen über und ſchwor mir, daß er alles zuführchtn werde, derartige Bräuche in ſeiner Seimat ein⸗ 
Aber eines Tages war er verſchwun u in meinen trüben Stunden zuſehen. wein, ſcher Burſchenromantit anderwei ig i decken. ochen vergingen, da erhlelt ich aus Havana Nach⸗ Hatte in einer dringlichen geſchäftlichen Angelegen⸗ ſo plözlich abreiſen müſſen, daß er ſich nicht einmal ver⸗ ſchteden konnte. Nun lud er mich mit er herzlichen Dring⸗ keit, die bieſen Halbwilden eigen iſt, auf ſene Kaffeeplan⸗ 

und ich mußte nun 
meinen Bedarf an deut⸗ 

heit 
ab 

Haffeit, Iit bem afle, 

Locpen Lat bie Sachverſil 
ber Sivilssvölleruna gesen 
Mrbeſien al 
onar bie 

dunkten Verblnonie machtlo⸗ 
Waskrtea burch Molkerrecht ve 
Uflicht auer Eostelitlen fein, 

kommen wir an bieſer 
gzutrüüic. 

8 tlver, der pagtfiſtil DeeheLes Gſ 
elne ſtünbig Wbene Gebentun 

Stelle 

Crrungenichaft 

Ei Induflrien, verflgen, 
tükuftton darllber iſt beun auch 

Unterſchted zwiſchen Eugland 
babet nux Harln, baß man   

Schwermut allmählich wichen und 

publik den Pichter Bech 

des Aterariſchen Vochverrates 

prohlert, ob der Ga 1150 lüberba 
walfe ſet und welche ta 

Die Wirkungen exart fettzuſt 
letzten groben Ultegermanb 
gllem Über Lonbon, 
ſülr alle, bie den Krie 
daß ſle mit Blut un 
gegeben werden, 
verweilen. 

Leben 

abt geaen die Wirkungen 

Dex Gas 
eändert. 
cere, ſondern bie Bevoölkerung 

Lricaflihrenden Länder' ſind ſein 
feriabelte läruns: 
ſelia 

V 

frembe Vand und 

terlellen und ſoztalen 

die Bevölkerung 
Häuſer und Keller zu zwingen. 

Er verlantzt Wlederanfnahme ver 

bannung einen Nufrut 
beſchioffen, der in 
&V 

die Grenze zu ſcha 
kelt zur Keunhul, 0 bringen. 

Unter almen kehrten wir ei 
Palmien! ‚ ch, 
ſo offenkundi 
er zappelte o ſelig e⸗ „vom 
niſſes, daß i—⸗ von ſeiner Aufregun⸗ 

in meinem Zimmer, 
Seite blieb und mi 
Nur ab und zu huſchte er einmal ungeduldiger zurlick. 

Ahtte G⸗ war ich in Orbnung. 
gellühlte Grapefruti⸗Cocktails, 
ſchein 

elnhalte — 

Leranſlaltume worſlühren er war 
e x 
LiJo 131• ö 

überau 

Muttet am Weihna 
ihr „Klup anſteht. 

Vas war das 7 

turm umpfe, einen L 
her Kochen, das ich von Neuvork 

kabu, 
„Jeſtatie 
einem Stuhl ſaß, 
haltung überaus rorrelt einen 
ein ſtattlicher Schimpanſe. 

Jebesmal, wenn der Karadu 
der, Schimpanfe den Becher an, 
Haltung ex und ſetzte den Becher 

Och explobierte auf ber Stelle. 
neben meinen Gaſigeber hin, 
tier wieherte. 

Es war ein ſchönes Erlebnis, 

mir — koloſſal!“   

krlegeriſchen 

u! 
dernen Staaſen, ouch öie „abgeyülſtelen“, ſolern ſüe ither 

ſchß liche Wirk. bes W, Lerlege auerliche Utnt 0 0 
ö vor den Richter bringt und damit bas Kuchthand itiert, während man in England alts⸗ 

as Eraebnis iſt niede 
haffen voer ſich deſfen 

ſeinen Tobesloſen anbelm⸗ 
wübrend bie Urbeber im ſicheren Port 

lichen Gasflieger, die mit ibren 

Crohhi an bie hommuniſtiſche Internationale. 
Dle Verbaunten, ber Gruppe Trotel 

an, die kommitn 

Jedoch iſt es d Vů TwI 1167 uſolhe lungen, ihn über Set es dem „Vor ufolge gelungen en und bamil ber euroy Heßß 
Er heißt barln u, a,: Durch elne Verſilgun 

Partetart l 

wollte ſchon bemerken, daß nicht anz 70 Wegr eſtellt hätte, aber mein Gaſtgeber war ig im Begr. lit. vo eine Ueberraſchung zu bieten; 

Die Hacienda war entzückend eingerichtet. 
wobel der verpöſer meil 
wie ein nervöt 

wobel der ab, aln ob er mit Kückſicht auf bie Schw 
dann könnte er 

mir nun unverzüglich den Clou ſelner 

'enkenferens über den Ecnt 
alanarifſe in Brüffer ibre 

loflen, Man kat dort alles möaliche erwogen, 
lebung ber Wesölterune zum Gasfchnt Durdh 

Uutrrichtsiutſe wurte »naeregl, Dim ganden aber Rans man 
blefer furchtbaren Waßfe der nüchſten Krleaes wie elnem 

gegenllber, piunmehr toll der 
rboten werben. Es wirb aber 
eimmer mieber auf die unge⸗ 

Penerliche Wirfuna dee Gafes Piniuweiles und baburch öie 
Dront der entlchedenen Kriegscegner in ſiürten. Dorum 

noch einmal auf bieſe Hrace 

h Dichtung wle hen Ar Haßee, ,ch Bon Aribe- 
geſplelt die allermobernſte 

Maſlenmorbes: de⸗ roblemt bes Gas Uch, meß 5 8 plelmebr, da pier von einem Uroßlem nicht mebr bie diebe ſein kann: ſeine „vorausffchtliche Wirkn le mo⸗ 

Die können ihn ſübren, 
‚ Her luternational. 

und, Deutſchland etwa lſeat 
in itnſerer „apbgerüſteten, Me⸗ 

elnes Romans Uber öie 
Unter der Beſchiuktbigung 

upt eine ernſthafte Krieas⸗ i 
ſächlichen Folgen er haben fönnte. 

war ber, Zweck der 
ngland, vor 
Uüüi 

'ewußht flnd, 

ellen, 
ver in & 

Dle engliichen Luftmaundver haben beſtältigt, was U ennliichen Facklente bereiis vorhßer ausgeſprochen: 
des modernſſen Giftaas⸗ 

keleaes zur Heit keinen ſicheren millicriſcken Schußl 
kxlea bat das Obütert des Krieges 
Wict mehte die aufmarſchlerten ſeindlichen 

in den Hauptſtädten der 
Ztel. Ob mit oder ohne 

wenige Stunben nach Beginn der Fyeind⸗ 
ſelten ſchwirren die ſeinblichen Bombengeſchwader ins 

werſen mit, verhültnismüßia wenigen Gasbomben Vernichtung vede Jentralpunkte des ma⸗ 
jebens. 

Kamoſgeſchwaber mit Urifanzgeſchoſſen die Oriſchaften, um 
gewiſſermaßen du „maffleren“, in bie 

Vorher bombardteren 

ünen ſolgen die eigent⸗ 
Wfurcharen Geicholſen 

Schreckniſſe des Zukunftskrieges. 
Das furchtbare Ergednis der letzten engliſchen Manboer. 

Häuſer uns geller i? Graskammern und Heblen ver⸗ wanbeln, aus benen bein Lebendiges meör ü kaun. 
Die rmanöver in England fanden unter 1äl ů ſter aller fur bie Huechtvars Praris in — — kommenben limſtände ſtait, es waren aIle denraren Schut maßhnabmen der allermodernſten Technif gegen Darſlun und Gosanarſſſe getroffen worden, nichts blieb Erfüumt, Lar einen Schut vor Bergafung Sütte Sieten tKnnes, Obüwebl man alio nur mandverierte, bwohl man bie Abſichten der den feind markierenden Laitranzvern kanne, obwohl ſeber Tellnehmer an dielen Suftmanbvern empland, was auf dem Solele ſtand, obwobl allo die Ber⸗ 

teibiger Londons zenan ſich ber zit loſenden Aulgaben ve⸗ wußt waren: kugze, Zelt nach Begſun des Mandvers fauſten pie eee Blieger Peselis nber der Riefenſtast und batten, ehe ſie enideckt und belämpft werden konnten, genügend Gelegenheit, den Gasiod nber die Maſſen gut· zuſeuden! ů‚ 
Der Bericht der Manbuerleitung lſt umſo erſchutternder: Es gibt zur Zeſt feinen Schutz für Lonbon acaen Bergafung! Ties ſſt das Reſuttat der Verfuche! 
Und, das in einem Lande obne Rüſtungseln⸗ chränknnzen, mit der ſtärkſten Flolte ber Welt, mſt dem ungebemmten uariff aut die wirlfomſten Berteldi⸗ gungemittel modernier Technir und Inbuſtrie .., Der SGaskrieg iſt ſtärker, Ler Gackriea kennt keine Grenzen, bie ihn aufhallen lönnien! 

Nach enatiſcher mulltäriicher Auſicht geuſlaen, zur geit brel Fanaalerfiughenae, Pie 1000 Gasbompen mit ſich fnören, um London PIanhe ſein Leben zerſtören zu können, Un weng von 10 Fluszeugen nur eines an fein giel gelanate —350 Gaaflleger kann heute der Fleinſte Stant an uct⸗ und, bamtt London, dle bichtminlonenſtadt, in ein Ki⸗ milltonenleichenfeld verwandeln! Das bei den engllſchen Manbvern vorausgefetzte hae überkrifft an ködlicher Wir⸗ kung elle Sorlen, die int Weltkriege erprohßt worben nb. Man kaun es in wentgen Pfund ſchweren Gcei oel pm⸗ vrlmicren und ſo flber die enlfetzte Menſchbeit Loslaffent 
Amerltanziſche Berſuche bestktiaten das Walſten der engliſchent Parqus zogen die Amerikaner den Log 3 Deen in man miiſſe den lommenden Krieg nicht Herun 9— Peer im ffelde, ſondern mit Gas gegen die Bevd kerung in Dehs Stäbten und Induftrilezentren der Heimat ler eß Dieje amerbfanſichen Mititärs ſind gelehrige Schüter des großen Hintenbura, der elnſt gelaſſen das nicht minder arohe Wort geſorochen: die brutalſte Krieafübrung iſt bie humanſte/ 
Auch ſenes, einſt leichtfertig von bem Narren Wilbelm II. ausgeſprochene Hunnenwort: Pardon wirs nich : IM heutem, L daun le un werden nicht Iienar, ſi heute, mehr denn le und bewußter denn ſe bie Paxole ber, fortgeſchrittenſten Arieaswiffenſchaſt. Gebt das ſo welter wie biaher, Praucht man nicht baran zu zweifeln, daßſ ſie Dren Wert praktiſch zu erproben, auch noch Gelegen⸗ beit finden wird. 

  

Verbannten in bie Partel. 

Mhter Palemmicnel, E Inten 
lie werben barf. 

iſchen Oeffentlich⸗ 

ber G, P. u. 
er in die entfern⸗ 

n — Pealmen, nichts als 
ich mir den Süden 

Bewußtſein eines Geheim⸗ 
Gs angeſteckt wurbe 

Ich wuſch mich 
i an meiner 

ſer Derwiſch umtanzte. 
hbinaus und kam ſedesmat 

Wir tranlen einige eis⸗ 
Schurke ſich den An⸗ 

arzen ſtrenge 
lich nicht mehr be⸗ 

ein richtiges gind. 
Es, ging purch eine gan lucht von Räumen, in benen die Veniltatonenseſaten —.9 glühend Plötzlich blleb er ſtehen und ſah mich 

tsabend im Augenblic der Beſcherung 

bheiz war es. 
an, wle elne deutſche 

ch porchte auf, und er beödachtete mit unſäglt „ 
wüden, baß ich aut Uberand bunmes Geſcht mathle wem Ent 

Uus dem Raum, vor teſſen Xür wir ftanden, deutlich ſchnarrendes: Jeſtätie-wir — 8iefhall- 
M i- Lnů ů i v0 0 jc‚l“ rief ich udghin ihn an der Schulter. Da hörte 

erſchallte ein 

einleitende Brummeln und 
ſo gut an ihm kannte. Er 

Wävster 
orte: 

und ihm gegenüber in 

rit die Tür auf und ich ſah folgende Szene: 
In einem Ning oberhalb bes Tiſches wiegte ſich ein der eben wieder wich riteartelicheß Verve die 

metterte, 
mit vorſchriftsmäßiger rechtwinkliger Arm⸗ 

Becher zum Mund führend, 

„Jeſtatte mir!“ krächzte, ſetzte 
trank würbevoll in ſtrammer 
laut knallend wieber ab. 

Es warf mich zu Boden 
der vor Entzücken wie ein Maul⸗ 

ů und ich möchte es aus meiner tatenteichen Laufbahn nicht ausgeſtrichen wiſſen ů 

  

  
'en. Man verſchickt ung unſerer An⸗ 
aben berelts erklärt, und wieberholen 
Anſchauungen, die in unferer Platt⸗ (orm und unſeren Theſen dargelegt ſind, nicht verzichten önnen. Wir unterwerſen uns der Gewalt und verlaſſen die Stellen unſerer Partei und Sowſetarbeit für elne ſinn⸗ und ielloſe Verbannung. Wir beantragen beim 6. ahmer! ber Durpeun kiſchen Internationale unfere Wieberaufnahme in die artei. 

ů 
U 

Parlamentsauflöſung in Japan. 

liſchen Nartelen zu brin, 
ſchaimmn gen wegen Wlr 
ter, dah wir auf unſete 

    

werden wir alte bolſchewiftiſche 
teſten Gebiete ver ühlen berſchicl, ohne daß irgendwelche An⸗ „In Japan iſt der Relchstag aufgelsſt worden. Die Auf⸗ klaͤgen Verbt uns erhoben werden mit dem Arbeer Oweck, 11 Df⸗ würde absel allgenieln erwartet, Ue jedoch erſt b- unſerc. Verbindung mit Moskan und anberen Arbe terzentren, als die Oppoſttſon ihre Abſicht belanntgab, einen MItztrauen folglich auch mit dem 6, Rongreß zu unterbinden. Wir halten antrag einzubringen. Die Regierung kam der Ein ringung es baher fülr notwendig, am Vorabend unſerer erzwungenen dieſes Antrages zuvor, indem ſte unmittelbar, nachdbem der Abrelſe in die entfernteſten Teile unſerer Unlon uns mit der manzminiſter geſprochen hatte, die Auflöſung vei te. Dle ſopnlterepeer Erklärung an vas Präſtibium ves Exekutiv⸗ ppofition iritiſlerie die Politik ver Regterung in China und omitees der Komintern zu wenden mit der Bitte, Unſeren e Maßnahmen zur Sanſerung der Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗ Brief ſofort zur Kenntnis des Zeniralkomitees aller kommuni⸗ lage. Die Reuwahlen werden am 20. Februar ftattfinden. ů 

tase nach Kuba ein und verſpra⸗ mir die denkwürdigſten 
V Masnte ., , Detg rwiſer, KMeuer 10 fatb Keß müchlüüe(„Wadbonna um Wieſenzaun Ausſicht nach dem Süden kerhaltſa und ich relſte ſofort ab. uba iſt ſchön und unterhaltfam. ů Stabttbeater. 

Unter den zahlreichen Malonnen, die Meiſter Albrecht Dürer geſchaffen hat., ſind zwei beſonders ſchön und rührend: die Mabonna mit dem Bogel und die Madonna am Wieſen⸗ aun. Die erſte, ein Stich, zeiat Maria, ſchlicht und ohne 
'eſonderen Aufputz, als ſtilrende Mutter, die andere hält das Chriſtkind im linken ÄArm, während in ihrer rechten Hand ein Apfel rußt. Die Stirn iſt von einem Roſenkränz⸗ lein umgeben, wäbrend über dem Haupt dwel Seraphine mit ausgeſpannten ried v eine ſiebenzacktge Krone halten. Um dieſes Bild ſchrieb por etwa fünfzehn Jabren der Helterrreicher Kranz Karl Ginsken eine liebe kleine Ge⸗ 

ſcichte, Der Wlefenzaun“, aus der das Textbuch zu Jofevb Karl Mracgeks Muſikbrama wurde. (Ein Teil der Partitur iſt in Oliva, wo ſich der Künſtler vor eintgen Iub⸗ een aulhtelt, entſtanden.) 8 
Herr Albrecht Dürer bat als Modell zu ſeinem Büde 

;Madonna am Wieſenzaun“ die ſchbne, junge Fellettas, die Tochter eineß alten Laudsknechts und bekannten Nürnberger 
Vänkelſängers. Zwiſchen beiden beſtebt eine zärtliche Viebe, die die Srau, Dürers als gefahrbringend empfindet und mit allen Krälten die Trennung der Viedenden betreibt. Da lich Dürer ſchon bazu bereitfindet und ſies in das Saus deõ Weädchens beaibt, am von ihm Abſchled zu nehmen, wird er von ſeiner Frau überrafcht, öte zuerſt an eine offene Un⸗ treue glaubt, dann aber, als ſie eriährt, um waßs es ſi handelt., die Geſchmäbte um, Veraebuna bittei. Do lcttas hält es nicht mehr in den engen Wänden des auſes. Sie verläßt es zu abendlicher Stunde, um wenigſtens bel des geltebten Meiſters Hauſe und in ſeiner Nähße au wetlen. Der vergeölich um Felicitas werbende Bäckergefelle Scherlin beaiht ſich mil dem aufgebrachten und von Scherlin aufgebetzten Hater auf die Suche nach ſeiner Tochter, Als „Dllrer beifammen findet, will er den vermeint⸗ lichen Verführer mit dem Schwerte erſchlaß ßen, trifft aber, da er halbͤlind iſt, das eigene Kind u“d tötet es. 

u dem nicht unwirkſamen Textbuch ſchrieb der Deutſch⸗ Mäßre Mracger bie Mufik; (über den Kompyniften vergl. Ner. 15 Ser „Banziger Volksſtimme“) ſie iſt eine vornehme, künſtleriſch ernſthafte Angelegenbeit und wert, daß man ſich mit thr befaßt. Perſönlich iſt ſie indes kaum. Franz Schreker und vielſach auch Richard Strauß ſind ihre Nähr⸗ väter, nur daß Mraczek hinter dem Meiſter des Formalen, Schreßer, und gänzlich hinter dem Dramatiker Strauß insückbleibt. Das Schwergewicht der Oper liegt in der Partitur, aus der es namentlich im Lyriſchen vielſach hell aufleuchtet. Auch die dramatiſchen Effekte weiß ber Rom⸗
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— Nirtat, hen 29. Launar 1528 

  

Iim verſchueiten Walde. 
Das Thermometer ellen — aber die Menſchenzahl, die 

ehern auf ſchnecverwebten Wegen hinaus in unſere Wälder 
an Sii unb noch am Nachmittage ſäftens alt und 
ung mit Schlitten den Höben zu, um wen lgen k. fur eine 
aune men alle Winterfreuden in tieſen Züßen in ſich auf⸗ 
E ‚ 

ESpuren von eblh l sieben über die Wege und auf 
ſahrer raft Kuypen ſiehſt du bin und wreber eine Gruppe Ski⸗ 

jer raſten. 
Peberr und Tannen finb zu Schneepyramtben geworben. 

Scne ernen Plellern tragen hohe Kieſern ein Dach voll 

Der junge Laubwalb zeigt geknichte und geörochene Aeſte, 
foltttert⸗ der Sturm mit ſauſenden Fluſten die, Kronen zer⸗ 
ſplitlert, Unter der Laſt zu Eis geivordener Schneemaſſen 
aben ſich junge Eichen über den 90 gebogen, Die Bäche 
am 8 Larrt. Dle barte Fauſt des Winters ſitzt ibnen auf 

Der Sonnenball ſteigt binter eiuem Meer von grauen 
Wolken boch und leuchte nur mit mattem Schimmer durch die 
ü⸗ Nebelwand. Im ſahlen Gluthauch miſchen ſich, dte 

cen. 

ſarben und an den Zweigen ſtrabien die ſeinſten Eis⸗ 
riſtaue im Farbenſchein des Sonnenfpektrums. Ein koſt⸗ 

bares en Mugenö erleuchten die Baumkronen und blenden 
für einen Augenblick das Auge mit HVlan unbäioiett Glanz 
von Weld und diol, von Grün und Blan und, Mlolett. 

Dlie Schneedecke iſt elne, iuſe⸗ Moſaikarbett aus Ster⸗ 
delt fů— n und Spiralen. Ein Meiſterwerk ſſt jeder Schnee⸗ 
riſfell.— 

Micht gu EUD deckt die Natur das elllge Gewicht des 
Schnees au bon und Halm, auf Wald und brotbeſäte 
Ackerfurchen. Mii Groſt und letzter Slurmeskraſt erhält un 
leltet ſie ihr Werk. Sie verwiſcht alle Spolh — Und drlickt 
dem bretteſten e uuh de — wie zum Spott — eine bicke, 
weih, Schlafſmute auf den Ropfl— 

lE 15 teh Sommerangebind Hälteln wilder Roſenſtrauch 
im Waide ſkine korgllenen Früchte hin, Ple, roten Hie 
butten ind wie kleine, DSeiee W0 eue Päuſte, darin die 
Samenfülle wie in feinſter eite warm geborgen lleßt. Der 
Lebensſith der Kerne trotzt dem Froſt und all die roten 
Frlichte, die wie Tropfen Blut am Strauche glänzen, tragen 
blefelbe Kraſt der Erneuerung in ſich wie wir, dle wir durch 
Vroſt und Winter müſſen. M. K. 

Das Unrecht an Oberſchleſten. 
was Reichstagsabgeorvneter Ulliſta darlber ſagt. 

im Rahmen der Wergualhmugghz ves Mandete Helmat⸗ 
dienſtes ſprach geſtern der Re Del Miebrer') nete Prälat 
Ulttette über Oberſchteſten. Der Redner hat betauntlich 
in bem Rampfe um Oberſchleſiens Erhaltung fülr Deutſchland 
niit an erſter Gtelle geſtanden und konnie daher geſtern aus 
ſeinen eigenen Erfahrungen manches intereſſante Detall brin⸗ 
en. Seine Charatteriſterung der Perfönllchkelten, und Auſ⸗ 
Ui die letzten Endes niehr oder weniger maß hen döhe⸗ 

ie Entſcheibung In Genf wurden, bildele denn auch den Höhe⸗ 
punkt des Intereſſes. 

Einleitend davon ausgehend, daß eeie ꝛen ſchon ſeit 
700 Jabreu mit Deutſchland bziv. deutſcher Kultur berbunden 
ſel und 0 Umgs der ſtarl mit ioch Kie lementen durchfetzten 
voluiſchen n Kuſiutreit“ dennoch die Vevöllerxung durchaus 
zum beuiſchen Kulturtreis gerechnet werden müßte, endete der 
erſte Teil ſeines Vortrages mit dem ſignierten Eingeſtändnis, 
daß die Llan haabe Verwaltungspraxis jahrzehntelaug ihr mög⸗ 
lichſtes getan habe, um die in Oberſchleſten vorhandenen Sym⸗ 
alhien für Polen zu verſtärten unp vadurch der voln ſchmn 
ropaganda in die Hände zu arbeiten. Aach dem Abſtim⸗ 

mungsbergebnis, das 60 Prozent, deuiſche Stinnnen gezeitigt 
habe, ſei man in italieniſchen und engliſchen Kreiſen der Mei⸗ 
nung geweſen, daß höchſtens einige polniſch bevölterte Grenz⸗ 
lreiſe und ein kleiner Streiſen des Indnſtriegebietes an Polen 
¹ dürfe, Später habe jedoch die entſcheldende Kommlſſion, 

iée eine unmögliche Zuſamimenſetzung hatte, eine ganz willtür⸗ 
liche Grenzführung ſeſtgeſetzt. ö‚ 

Der Redner endete mit dem Hinweis, baß vie Genfer Ent⸗ 
ſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage ein Verſtoß gegen Recht 
und Moral ſei, und gab der He ſuung Ausdrück, daß die au 
in Völkerbundtreiſen wachſende Erkenntnis des ühron 0g 
zu einer gelegentlichen Korreltur der Oſtgrenzen, führen On. 
— Der Veſuch der man aung 0. war mäßig. Unter den An⸗ 
weſenden bemerkte man auch Präſident Sahm., 

Die „große Parade“ für die Süuhyuenb. 
Ihr follen nicht nur militariſtiſche, ſondern vor allem 

pazifiſtiſche Filme gezeigt werden. 

Aus unſerem Leſerkreiſe erhalten wir oleis Zuſchrift: 
„Als vor einigen Monaten in Danzig ein minderwertiges 

deulſches Lee, „Der Weltkrieg“ gezeist wurbe, da ver⸗ 
anlaßte die Schulverwaltung, daß ſich die Danziger Schul⸗ 
kinder dieſen Film anſehen mußten . Soll der Gebanke ber 
Menſchlichkeit und ſchließlich auch des wahren Chriſten⸗ 
tums in den Herzen unſerer Jugend Wurzel faſſen, könnte 
unſere Schulverwaltung dieſen Gebanken durch die Vo⸗⸗ 
führung des Friebensfilms „Die große Parade“ vor der 
Danziger Ie Hatten 5. E5 wohl förbern.“ 

Wil wir halten dieſe Anregung für erwägenswert und 
durchführbar Wenn ber „Weltkrieg“, ber ſchlleßlich ganz 
einfeltis Lie Vorsänse im Kriege darſtellte, ber Schutjugend 
vorgeführt wurde, lo müßte mii viel größerer Berechtigung 
der ausgezeichnete, ethiſch gebaltvolle und künſtleriſch hoch⸗ 
wertige Film „Die große Parade“ der Jugend geseigt 
werden. 

Zinsloſer Eigenheimbun. 
Geniale Ibeen vder Schwindel? 

Die Deutſche Bau⸗ und Siedlungspenoſſenſchaft Darmſtadt 
inanziert ein Unternehmen, vas fae fiollerern zinsloſe 
arlehen zum Bau eines Eigenhelms in Ausſicht ſtellt. Wel⸗ 

Kein ohnungsloſen wäre das nicht ein verlockendes Angebot? 
'ein Wunder, daß vie Werbeverſammlung der hieſigen Orts⸗ 

HSie feuſchaft wil Paß verhältnismäßig gut war. 
ie Geſellſchaft will bas Problem des Et Anteits aues wie 

folgt löſen: 5 Mark Eintrittsgeld, 20 Mark Anteik (Haftpflicht 
100 Mart). Anwärter für zinsloſe Darlehen haben weitere 
200 Mark einzuzahlen und außerdem bis zur Gewährung des 
Darlehens monatlich 10 Mark. Dieſe letzte Summe werde auf 
das Darlehen angerechnet. Nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel werden dann die Darlehen vergeben, und zwar zinslos. 
Mongtlich ſind /o zurückzuzahlen. Bis Herbſt v. J. hat die 
Giaheilichaft nach breijähriger Tätigkeit etwa 900 Darlehen aus⸗   

jezablt, bel elnem Mligtleberbeand von (3 000. Die Aus⸗ 
ten der elnzelnen Milgiieder nd 1115 feßt gerins, denn 20 
ſtalteder m Heß ntets ihren Verpft n. Wii nachtommen, 

bevor eln Darteben gegeden werden tann, Mit der Sergabe 
des Geldes ſind daun noch Klaufeln verinupft, die dem Bau⸗ 
luftigen unter Umſtänden ſchwere Gorgen bringen können. 

In der Uusſprache wurden dann auch Bebenken, gegen 
den Plan laut, auf bleſe Art das Wohnungsbauproßtem zu 
löfen. Insbeſondere wurde das Syſtem berigröhere U · 
leuchtet, nicht zu ſelnem Vortell. Wäbrend der größere Teit 
der Verſammlungsteilnehmer anſcheinend der Propaglerten 
Idee oblebnend gegenüberſtand, betrachtete der andere dle 
Frun ur Cellſiar Hoffentlich dat diefer ſolter kelnen 

rund zur Selbſtanklage. 
  

Rächtliche Irrfahrt in der Darziger Bucht. 
Schlieblich bei Hels geſtranbet. 

Es gehört Semi nicht zu den Alltäallchtkeiten, Daße eln 
ben Ge ampfer mii gwet Velchtern im Schlepptau abends 
den Haſen von Neuſabrwaſſer verläßt, um nach Pillau zu 
fahren, bereits bei Neukubren angelangt iſt und bei Hela 
andet. Und doch wurde vor dem Secamt über ſolch einen 

all verhandelt. Der Kapitän M. fubr am, 27, Rovember 
abends von Neufahrwaſſer ab nach Pillau, Abends 8% Uhr 
bemerkte der Kapitän, batz ber leßte Leichter zuruck blleb 
und Lichtſianale gab. Es wurde alſo Halt gemacht und nach 
„,Stunde hatte man den losgeriſſenen Veichter wieder auf⸗ 
geſlſcht und an den Meiies beſeſtigt. 

Es war neͤbliges Wetter. Kuf dem Schiff Hörte man aber 
weder das ela Per von Reufahrwaſſer, noch das Nebel⸗ 
born vor, Hela. Der (bapildn aing in ſeine Kaltſte und Kber. 
Den die Waß geſg einem Veſtmann, bem er ben Sirich auf 
bem Komda U te, nach dein er ſteuern ſollte, Der Beſt⸗ 
mann 2505 . nichts vom Kompaß unb fleuerte drauf lob. 
Als er da V Babprb von Hels hörte, bemerkte er auf der 
Iinken Seite, Backborb, einen Ruck und bald barauf einen 
weſten Muck und das Kchiff anb feft, Der,Kapitan wurde 
'ofoxt, is Aſgen L Kraßt⸗ aus der Kaflte geholl, Man ver⸗ 
üuchte mit elgener 05 ipbbukommwien, doch das gelang nicht. 

ttaas 11 kam Hilfe aus Danzig und um 1 Uhr war 
der Echlepper anhe Gun t. öilbenbs war man wieder 1 
Danhig. e ganhe je, verllef noch aut, aber es hälte auch 
anders kommen küönnen, Pie Verſicherunasgefellſchaßt wollte 
ber'! bie Sceamtsverbandlung Klarheit baben, denn ihr war 
der lilk denn 386 ernſt. 

Tapltün und WUer Saß, kühren ben à W0t auf, eine 

Fa e e Maeſe 6 n affer aus der 
ausſtrömt, u0 ergibt ſich eine eloſe 

Sirömuna in ber Oſifee nach Hela zu. 

Der Maind kam aus Süblübweſt nach, Norden öin. Auch beim 
Auffiſchen des Selchters in elne ſa Uale Wücbun, L.tnmen 
jein, Ein SGachverſtänbiger bekünbete, daß ber Nompaß 
felblt in Ordunng iſt, aber ble Aufftellung iſt nicht vorſchriſts⸗ 
mäüßig. Die Entfernung berbelben Kompatzſterne iſt zu 
gerins. Das hätte man bei ber Ahnahme des Schifſes be⸗ 
Gouid, miüſſen. Der Fehler bat aber an dem Unſall nicht 

Das MGutachten, des Staatskommiſſars Grapow oin, 
dabin: Dle Strandung iſt auf Maſſches Welfer und Her⸗ 
ſegelung zurückzuführen, Die Navigterung iſt inſofern nicht 
einwanbfret, als das Verfegeln beim Küſſiſchen des Gee⸗ 
leichters, die Stromverſetzung und die Aßtrifft bei her lang⸗ 
ſamen ie nicht geüllgenb in Berechnung gepracht 
worden iſt. Es blelöt dobingeſtellt, nwlefern die unrichtige 
Aufſtellung bes Kompaſſes an ber Perſteuerung ſchulb iſt. 
ſtauben.rabmien nach ber Strandung ſind nicht zu bean⸗ 

Nach bem ů 
Spruch des Geeamtis ‚ 

iſt die Straudung barauf Atetzur wen daß der Kapitän 
die Abtrifft des Schiſſes und die burch den Wind verurſachte 
Kebel. Der O genügend r Bit hat. Hinzu kam der 
Nebel. r Beſtmann war zur ienung bes mreetllch 
ungenügend, Der Kapltän war auch hierfür verantwortlich, 
AIhm muf ein Vorwurf Wer werden. Leir dle Maß⸗ 
zu erbeben Kapitäns nach der Strandung iſt kein Vorwurf 
ertheben. 

Die „Maximalzöe“ werben doch eingefährt. 
Aut 1. Februar. 

Wle bas volniſche Reglerungsblatt „Epoka“ mittetit, wird 
in einer der nüchſten Nummern bes Gefetzblattes eine Ver⸗ 
orbnung der polniſchen, Keſtergei verbiſentlicht werden, 
wonach am 1. Februar die ſeinerzelt beſchloſfene Einfülhrung 
der Maximalzölle in Kraft tritt. Die Maximalzölle werden 
jeboch weder auf Staaten angewenbet, mit denen Polen 
Handelsverträge hat, noch mit denen Polen in Handels⸗ 
vertragsverhandlungen ſteht. Alſo wirb Deutſchland, ba 
bekanntlich zwiſchen Polen und Deutſchland augenblialich 
Handelsvertragsverhandlungen ſchweben, von dieſer Maß⸗ 
nahme nicht betroffen werden. 

  

Ein Splonageprozeß gegen einen Danziger. 
Aus Bromberg wlrd uns gemeldet: Gegen ben Dan⸗ 

ziger Bürger Max Heinrich Kraufe begann Frettag vor⸗ 
mittag vor der Straflammer, des Bromderner Bezirks⸗ 
gerichts ein Epionageprozeß, ber auf Antraa des Staats⸗ 
anwalts noch vor der Verleſung ber Anklagcarte mit bem 
Ausſchluß der Oeſſentlichkelt begann. „Dein Angeklagten 
wird Spionaae zugunſten einer fremden Macht voracworfen. 

  

  

Bom igen geſchlendert wurben am Sonnabendnach. 
mittag ble 2unb 5 Jahre alten Kinder des Mühlenbeſttzers 
Chachowſki, Oliva. s Pferd vor bem Wagen ihres Vaters, 
der am Markt in Oliva vor einem Fleiſchergeſchäft ſtand, 
ehenö vor einem Auto und raſte bavon, bis ein im Weg 
ſtehender Elfenpfahl ihren Lauf hemmie. Die Kinber kamen 
mit leichten Verletzungen bavon. 

Feſtgenommene Schaukaſten⸗Diebe. Der Kriminalvolizei 
iſt es gelungen, die in der letzten Zeit ausgeſührten Schau⸗ 
kaltendiebſtähle aufzuklären. Als Täter ſind die Arbelter 
Roman J., Egon li, und der Schloſſer Paul B. von hier, 
ermittelt und feſtgenommen worden. Sie wurden dem 
Amtsgericht zugeftihrt. ů 

Sterbeſälle im Standesamtsbezirk Neufahrwaſſer, Alt⸗ 
ſitzer George Schönhoff, 79 J. 3 M. — Invalide Arthur 

Kamin, 57 J. 8 M. 

Volizeibericht vom 22. und 23. Januar 1928. 
Vebhe ſtgenommen wurden 31 Perſonen, darunter 4 wegen 

Diebſtahls, 1 wegen. Hehlerei, 1 Unterſchlagung, 2 wegen 

Hausfriedensbruches, 1 wegen Bedrohung, 6 weſſen Widerlandes, 

zur Feſtnahme aufgegeben, 4 wegen Oodachloſigteit. 4 in Polizei⸗ 
5af, 7 wegen Trunkenheit. 

    

BVon Rleardo. 

Der machſtehende Wall iſt in vleler Meztehung bemerkens⸗ 
werl. Einmol räumt er mit der vorgeſaßten öfſenllichen 
Meinnna ant, nach der nur Gebaltsrmpfünger einer be⸗ 
KHimmiue Heamtentategorie des Mürgers, Leben, ſein Vab 
und Gut unter Einſatz ttrer eigenen Verfönlichkelt ſchüten; 
zum auderen zelat er, daß ein vieli verkannter Veruß, der 
zu Uurecht einen, eiwas odigſen Murf kräat, weltaus beſler 
Iſt, als man glauben will und glaupen maa, Was aber den 
Nall auts felnet relatiben Primitloſtät zur Glorlote menich⸗ 
licher Kombinatlonsgabe, zur Fanſare helbenhaſter Ent⸗ 
ſchlolfenheit, zur Sumphonie männiſcher Eigenichaften er⸗ 
heüt, daß .. das .. „masn der verehrte Leſer zwiſchen den 
Bellen herausleſen, Das muß vor allem plaſiſſch erzählt 
wenſfſß 

b. „ 
Nacht Iſt's, wenn Frliedlands Sterne ſtrahlen. Dort, 

fern im Sſten, wo Monaolen und Ktralfen, das Haupt vor 
meunst Küg auf die Wleſen, dort ſchläft noch ſanft ein 

T — 

Was für eln Blödfinn, ich mill näͤmlich ſagen, es iſt tie! 
in der Nacht, will es aber nicht lo pampiä, lo profaiſch fagen, 
und bann kommt ſolch eln Kohl heraus, Entſchuldiaen Sie, 
und werden Sie bltte nicht nerpbs. 

Warnm ſtellen bich elaentlich Männer, wenn ſle ein ollent⸗ 
liches Aergeruis erregen, aukaerechnet immer an eine Vach⸗ 
rinne, an eine Regenrinne? Es lieat bler zwelfellos eine 
unterbewürßte, Awingende Adeenaſſioslatlon, vor, deun, im 
allgemeinen iſt boch ſede Ecke, ede Wand liir den glelchen 
Zwieck gcelauet, aber nein, in 90 von 100 Füällen lauten die 
pollzeillchen Strafmandaſe etwa ſo: „.., eine Straſe von 
Gülden .., weill Sie in der Nacht vom. zum . an 

der, Regenrinmne uſw,“ 
Wenn alſo der, Kuneffellte der, Wach und Schltelgeſell⸗ 

ſchaft, Wichmonn Nr., fowleſo, in ſeuer tlelen Nacht, die ich 
pben ſo, kläglich zu ſchlidern begann, einen Mann an einer 
Regenrlune ſtehen ſal, ſo ſollte mam annehman, er mültte 
annehmen, ber Maun wolle ein öffentliches Kergernis er⸗ 
regen., Melt, gefehltt, Der Machmaun ſüthnte aewiflermaten 
mit bem Wnſtintt des nächtſichen, Wächters, daßt der, Mann 
beileſbe nicht an ein blſenliiches Nergernnis bachte, londern 
ball ſeine Scele mit kriminellen Müſſchen angeflillt war., 
ſeren entſchlollen trat er an den Mann an der Megenrinne 

an: 
„Was machen Ste hlor?“ 
War, nichts, ich aehe zur, Arbeit.“ 
Ha, ſteh't iemand an einer Megenrlune, wenn er zur 

Arbeſi gehyt? örichte Aubredel 
Koplſchüttelnd geht unſer Wachmann Nr, ſowlelo ſelnen 

Munbaang, Per Wiaun an der fiegenrinne will ſͤm nicht 
aus dem Movf, aber als Flyltwächter ſtehen ihm keine ſtaat⸗ 
lichen Machtmiikel zur Merlliaung, um „, um ... na, um 
irgendwie den Mann von der inne verlagen, eniſernen, 
beſeitigen zu konnen, denn ein Mann, der nachts an elner 
Regenrinne ſteht, kein Gſfentliches, Kergernts erregt und be⸗ 
baltpiet, er aehe zur Arbelt, während er an der Regen⸗ 
rinne fteh t, folch ein Maun ſſt verdächtia. Da maa einer 
fagen, was er will. 

Witt, ſchön, Enrz und aut .., was melnen Sie, wie dleſe 
Geſchichte zu Ende geht? 

Der Wachmann Nr. * begt auf ſeinem Rundaaun 
um eine Strallenecke und da fommt iom doch ., Pob blitz 
uUnd fapperment, da kommt ihm doch her Mann, vvn ber 
Regenrinne entgegen, Tayp laup, Uinks und, recbts, lints 
und rechts, fapp iavp — klapern ſeine Schritte auf dem 
51M 0 ů* 

Und der Wachmann traut ſelnen geſunden Männeraugen 
nicht. Soll man es für möglich halten? Kauſcht den Wach⸗ 
mann Nr. fowieſo keine Schimäre? Nein, beim heiltgen 
Bimbam, der Mann — trägt bie Reaenxinne an! 
der Schulter: eine Waferriune von beiläufig einigen 
rethlo. Väß.e .. auf der Schulter ... tap, tapp, Uinks und 
rechts .. 

Jebt wußte der Wachmann Nr. ſowleſo, warum ber 
Maun an der Regenrinne ſtand. und behaiwieie, Er ine 
nichls, fondern gehe zur Arbeit, Tue nichts! Ei wel, die 
Regenrinne hat er geklaut. Ei wei, er tue nichts, ſchön 

gelggazrtich zat der Vachmann des Maunes Verbaflung 
ranlaßt, 
80 geſhehen im Wachrevler Ar, 15, Die Regenrinne iſt 

Eigentum des Abonnenten Nr. 5138, ſalld Ihnen der Pall 

Unglaubwülrdig erſcheinen ſollte. 
0 — und nun leſen Ste zwilchen ben Zellen. 

Die Matroſen ſprechen. 
Heule abend in ber Gewerbehalle über „1017“. 

Wie berelts angelhndigt, werden heute, Montag, in elner 

von der Viga für, Menſchenrechte veranſtalteten Verſamm⸗ 

lung Kameraden der im Jahre 1017 erſchoſſenen deutſchen 

Matroſen über die damaligen Vorgänge bei der deutſchen 

Marine ſprechen . Dle Veſframmlung dürfte allſeitiges Jur 

tereſfe verdienen, Ane Friedensferunde, Mtglieber ber 

Soztalbemokratiſchen Partet und Gewerlſchaften werden 

beſonders eingeladen, Die Beranftaltung finbet, in der 

Gewerbehalle (Schüfſelbamm) ſtatt und beginnt um 77 uhr. 

Unſer Wetterbericht. ö‚ 
Serslſentlichung des Obſervatorlums- der Frelen Stabt Dannla⸗ 

Vorherſage ſür morgen-, Bewölkt, vielſach nehllg, noch ge⸗ 

i ů ich lauſende Winde und balt. 
Vn, iihen ſer Mritsech Verümberlch, kimehmee tünhz 

2 Maßimum der beiden lebten Tage: ＋ 09, — 2.7. — Winmom 

der beiden letzten Nächte — b5, — 6,b. 

  

  

Der Heuſterberg⸗Proßetz vertagt. Da der frühere Spar⸗ 

tasſauveſteher Heuſterberg augenblicklich terhandlungs⸗ 

unfähig it, mußte der Termin, der auf den 24. Januar an;⸗ 

geſetzt war, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. 

Lebensmüde. Der 22 Jahre alte Arbeiter B. ſchloß ſich 

Soinabend nachmiktag in der Bedurfnisanſtali auf dem 

Kohlenmarkt ein und brachte ſich mit einem Taſchenmeſſer 

zwei Stiche in der Herzgegend bei. B. wurde balb darauſ 

  

enibeckt und nach dem Krankenhauſe gebracht. Die Stiche 

ſind nicht lebensgeſäffrlich. Die Urſache der Tat iſt noch nicht 

zweifelsfrei feſtgeſte It. 

Danziger Stundesamt vom 21. Januar 1923. 

Todesfälle: S. ves ſuthnacher, Ernſt Borchert, 

6 Wochen. — Invalide Fohann Schumacher, 78 J. 1 mgerin 

Bäcker Abolf Lutkowfli, 52 J. 2 M. — Rentenem ulche U 

Gertruv Maudiler, 58 J. 4 M. — Friſeur Albert Binkoppſti, 

34 F. 10 M, — X. des Arbeiters Kurt Preuß, 1 Schr alt.— 

S. des Tiſchlers V. 5 Broßmann, 6 J. 5 M. — iftſetzer 

Paul Hellwig, 50 J. 3 M.



Loller Polizei⸗Skundal in Warſchau. 
Ein EAAAi In Warſchan ſchwebenber ſenſattoneller 

Skanbalprozei gegen frübere leltende Geamte ber War⸗ 
ſchauer KrImimalpolihel örſugt Ah neue grotsple Ollber 
liber die Warſchauer Voliselhuftänbe unter früheren bol⸗ 
galſeer Reglerungen an den Tag., Es kann, als erwleſen 
elten, Laß Peruſsvarbrecher, bie gerabe „ein Ding gebrebt“ 
ſten, auß rüperen, ſtellvertretenben Leſter ber Mriminal⸗ 

polißel uuß letzigen Saupangeklaaten Kurnakopſktan⸗ 
rechtra ſleatén unt, ion Gaten, doch ior Ditd aus dem Ver⸗ 
recheralbam zu entfernen, ba ſle erlannt werben könnten, 

Kuruntewſfi tam regermülßig bleten Anſorberungen nach und 
erhielt daſür ein enilprechenbed Vonorar, Ein anderer Po⸗ 
Ilzelbeamier, deſſen Spezlalltät die Aufbeckuug von Er⸗ 
preſfungen an Merbrechern war, wor von einein alten Pe⸗ 
Tufbdieb barauf autfmerkſam 51900 worben, daß, er boch 
ſell Jabren nicht mehr geſtvblen hale und beahalh teine 
WAbramnie mehr an die Poligel 01 leiſten brauche. Der Po⸗ 
ühbelbeamte antwortele dem Verbrecher: 

Stlehl lieber und gib!“ 

Anbere Krimiualbeamte verübten vlelfach Eryreſſungen au 
Vraueß, die ſieh wegen des Verluſſes von, Erinnerungs⸗ 
hegentänden an die Hephrbe wandlen und für ble Schllbe⸗ 
Tunng der nüberen Umſtinde, l Schliberung um Vexlrau⸗ 
lichkelt baten⸗ 797 reßelmäſia wurben 14 rpreffun⸗ 
Dung an Weſchüftisleuten verit, die baburch zu Kab⸗ 
ungen geywuüngen wurben, daß man ſbneu mit ber Weg⸗ 
nahmte ſürer Ge ates iel drobte, was einer, Unter⸗ 
brechung deß Weſchäftes gieichtam. Mehrere Gheſchäſtsleute 
konnten erſt burch nachträgliche Hergabe von Geld ſhre be⸗ 
veits beſchlagnahmten Biicher wmieber herausbekommen. 
Elſer bieſer Leute ſante and, daß er im Lauſe einiger 
Jahre and uch Jebeom von ben Kriminalbeamten verbaſtei 
wurbe gind jebesdmal mit Beträgen von 101, Jan hundert 
Klotny auslbfen mußte,, Bahlte er nicht prompt, bann wurbe 
W Aheer in 2 worge ürh SIi iat 550e on der n ter 

urbe ei ů e, Zabl der von der Anklage 
erfaßten ſyäille vermehrt ſich noch läglich. 0 

Gooßfener in Bittomw. 
Eln großes Schadeufeuer brach morgens gegen 8 ubr 

auf dem Fabrikgrundſtücke ber Biliower Seiſenfabrik und 
Dampfwaſchanſtalt Otto Koltermann aus und war im 
Seiſenfabrikatlonsgebäude. Da hier nicht nur große Men⸗ 
gen Geiſen, ſoubern auch Kokosfett und Rohtle lagerten, 
ariff der Brand mit raſender Geſchvindlakelt am ſich und 
enkwickelte fhe Flammengarben. An eine Rettung des 
brennenben Fabritgebäudes war gar nicht zu denken, da 
das breunenie Fett und Rohbl ſich über alle Stockwerke 
alſhe und dleſe burchweg einem groſſen Flammenknäuel 
alichen, dem die einzelnen Fuhßhhden und Decken ſehr ſchnell 
zum Spfer fielen. Sämtliche Maſchinen und Gerälſchaften 
Men gen von 1i0 Plammen btauml, ſo b50 A ichl 

urtonnagen verbrannt, ſo daß ein betr— 

licher Schaden entſtanden iſt. 

Ein Rechtsenwalt verurteilt. 
Beibe Warteien vertreten! 

Daß Schbffengericht in Roſenberg verurteilte den Rechts⸗ 
altwalt Nemann zu 1, Jahr 4 Monaten Gefängnis, 

ü L urde Bewährungsſfriſt bewwilltat, K 
aber eine Gelbbuhe von 20 000 Mark auferlegt. 0 

52 , Mit der Wurſtſuppe tüdlich ver⸗ 
brüht, Bei dem Beſitzer Emill Kriſſum in Werskepechen 
erelgnete ſich ein ſchrecklſcher Ungllicksfall. Das viereinhalb⸗ 
läbrige Sohnchen beſand ſich in der Kiiche, wo man beim⸗ 
Wurſtmechen war., Das Kind machte ſich an einem auf dem 
Fußbodeu ſtehenden großen Topf mit Wegehnd pleuſiebende 
ait ſchaffen. Der Topf kippte plötzlich um And die ſiedende 

  

Flitſſtakett ergoß Ieh über den unglücklichen Kleinen, der 
dan en Verletzungen, die er erlltt, bald nach ſeiner 
Einlieferung ins Kränkenhaus erlag. 

Allenteln. Geſührlicher Vranbſtifter fen⸗ 
enenm e. 0 Auiges Wochen wurbe der Lanbkreis 

lißen ein ſaſt tägtich von Hränben beimgeſucht, bei benen 
offenbar böswillige unlacp vorlag. Nunmebr wurde 
der Arbeite Uruno Stachewis aus Königeder ſſeſt⸗ 
enommen, ber nach anfängiichem Leugnen angab, einen 
rand in Neu⸗Schöneberg und einen weſteren Brand In 

Stentienen geleßt n baben. Der Häſtling, ber an ben 
Prandſtellen verſchlebenen Zeunen gegenüberseſtollt wurde, 
Jburbe von Hleſen fofort erkayni. Nach dem Geſtänbuls ver⸗ 
iuchte die Bevölterung an bem Verbrecher Lvnchjuſti zu 
Üben. Nur mit Mübe gelang es den Beamten, den Vrand⸗ 
brez Unverletzt bem Alenteiner Gerichtsegefüngnis zueu⸗ 
UÜbren 

Hobrer, Von gllhendem, Rohelſen lhber⸗ 
oſſen, Auf ber Jullenbütte ſind burch bie Unvorſichtig⸗ 

jeſt eines Kranfüßrers zwel Urbeiter mii glützendem, Rob⸗ 
elfen übergoffen worden. Der elne würde babel ſo ſchwer 
verlett, daß er nach eineluhalb Stunden verſchleb, Der 
Metdeſe 1purbe in boßfnungslofem Buſtand lus Lazarett eln⸗ 
geltefert. ů 

Ararau, Grippeeyplbemtie. Mach amtlichen Mit⸗ 
tellungen find ſin 12, Infauterle⸗Regiment in Wadowice 
Maffenerkrankungen au Grlppe ſeſt i 0 worden. Es 
Veiamie ſich bier um einen bösartigen all von Grippe. Das 
be ſamle Meglment wurde tilollert und die Kranken in einem 
eſonderen Leil der Kaſerne unteraebracht. 

é Anras aufſfer Deſt é 

Hartes Urtell ür einen Sittlichheltsverbrecher. 
Ein Stublenratl unter Anklage. 

Das Schöffengerlcht Aurſch verurtellte Freltag den Stu⸗ 
bienrat CEbor E. vom Cymnoſßhm in AHd wegen Bergebens 
gegen 5 174 (Vornahme Aihans n Hanblunhen mit Schli⸗ 
lern) 85 Kr aben 05 haus und fünf 952 b5 Ehrver⸗ 
luſt. Dle Straftalen ſind in der Zeit von 1627 bis 1ba/ be⸗ 
Gangen worden, Der Veiter der Provinzialheil⸗ und Mflege⸗ 
anſtalt in Göttingen, in ber Stublenrat Starcke nach felner 
Berhaſtung auf ſeinen Geiſtessuſtand beobachtet worden 
war, exklärte in der Berbanblung, daß der Angeklagte für 
ſeine Fanblungen vall verantwortlich gemacht werden mülffe. 
Starcke hatte noch im vorigen Jahre in Anerkennung ſeiner 
Berdienſte um ble Iugenbyflege und, ülbie Jugentpiakelt⸗ 
erpalten. Miniſter für Vokkswohlfahrt die Jugendplakette 
erhalten. 

350000 Mark umterſchlagen. 
Auf bem Frankfurter Arbeltsamt. 

Der Helzer Wilhelm Birx vom Städtiſchen Urbeltsamt 
in Frankfurt a. M. follte Hur f mit einem Angeſtellten des 
Arbeltsamles 90 000 Mark zur ſtääbtiſchen, Hauptkaſſe bringen. 
Den Ungeklagten lenkte er von ſeiner Aufgabe aö, indem er 
zu, ihm ſagte, daß der Direktor nach ſhm verlaugt hatte. 
Während der Angeſtellte in das Zimmer des Direktors ging, 
ſuchte der Helzer mit dem Geld das Weite. Wie Sonnabend 
, die Krim luusge Lle von Bad Homburg mitteilte, wurbe 
oyri in einer Anlage die Kiſte, in der ſich bas Geld beſunden 

hatte, und die Dienſtmſitze des Fluichttgen, aufgefunden, Birx 
iſt ein wegen Dlebſtahls mit Gefänanis und Zuchthaus 
häufig vorbeſtrafter Mann⸗ 

DOu. Beörker bennadbigt. 
Umwanbluna der Tobesſtraſe. 

Wie erinnerlicb, war der praktſſche Arzt, Dr. Joſe] 
Bröcher in Köln wegen Mordes, peaangen an dem Ar⸗ 
chttekten Brunb Oberreuter, burch Urieil des Schwür⸗ 
gerichtes in Köln vom 2. Junt 1027 zum Tode verurteilt 
worden. Durch Erlaß des preußiſchen Staatsminiſterlums 
nom 18. Jannar 1028 iſt nunmehr, dem amtlichen preußt⸗ 
ſchen Preſſedlenſt zufolge, die Todesſtraſe im Gnadenwege 
in lebenslängliches Zuchlbaus umaewandelt worden. 

Der Wollender des Panama⸗KRauals gekorben, General⸗ 
majior Goethals, ber im Fahre 1004 ben von Leſſegs 1881 
kellen unfte⸗ jedoch nach acht Fahren wegen Kapitalſchwierta⸗ 
keiten aufgegebenen Bau des Panama⸗Kanals fortfetzte und 
vollendete, iſt in Neuvork aeſtorben. 

  

  

  

Sehroeres Autwiurtgliten behi Fiimeentz 
Som Buse erfaßt. ů 

Der „Moniag“ berichtet aus liusberg über ein hweres 

Auionnsluck au eivxem ungelicherten Babanbergaus bel 
Driebesers. Ein vom Mllgemeinen Deutiſchen MAutersouuxlub 
ven einer Beranlaltuna von Dliusbera aurtickkrhrenbes 
mit »ier Verienen beſetzles Ante wurde bei ben Pichten 
Echnacgelibber von dem aus Geeilfenbera kommmenben Buge 
bel iteberanerung der Bahnktrecke erſakt und ſaßt Pis un, 
Baßuthef Driebebers geichteift. Der Fabrer, ein Vabrrab⸗ 
Bünbler aus Golbbers unb ein neben ihm fitzenber Oerr 
wurden geiptet, die belben anberen Infaſſen baben ſahmere 
Dein⸗ unb Kuochenhrüche erlitten. 

WMord bei Eſchiweilar. 
Im fhylunkbett tot aufnefunden. 

Dle ürziliae Unterſuchung der Lelche bes bieſer Tacge 
im Fiußbetl der bochgehenden Inde äwiſchen Gſchweiller 
und Giolberg tot auſaeſundenen Axbeiters Peter Schmitz bat 
ergeben, daß bleſer ermordet worden iſt. Nach Bekundung 
eines Kameraben des Schmitz wurden beide auf dem Heim⸗ 
weßg von einem Fyußtballſpiel von einem Unbekannten über⸗ 
jallen, er habe flüchten können. Schmib würde ſeitbem nicht 
mehr gelehen. —— 

Gefüngnis füür Miingwerbeeches. 
Das Erwetterte Schöffengericht in Eſſen verurxellle den 

Mechaniter Brenner unb den Schloſſer Dettmar aus Mün⸗ 
chen⸗Glabach wegen Münzvergehen4 zu 2 und 9 Monaten 
Gefänanſs. Die Mugeklaßten hatten im vorlaen Sommer 
in einer mit allen kechniſchen Hilſsmitteln ausgertiſteten 
Valſchmilnzerwerfſtatt Zwei. und Einmarxkſtücke müiben 
und in den Stäbten der Eſſener Aindurc umteſ und den 

inburch umaeſevt. 

  

angareulzenden Bezirken Monate 

60 000 Vollars für einen Columbus⸗Leuchtturm. 
Die Panamerikaulſche Unlon hat zuf Erlangung von 

Coiumt für einen Leuchtturm, ver un, G5 ichtnis Chein LO 
olumbus in San Domingo errichtet werben ſollein Prels⸗ 

ausſchrelben erlaſſen, bas einen telle⸗ Prels von 10 000 Dol⸗ 
lard und verſchiedene andere Prelſe im Geſamtbetrage von 
40 000 Dollars ausſebt. Ein Probewettbewerb wird im Mär, 
ſtatifinven. Die Architekten der ganzen Welt ſind zur Tei 
nahme eingeladen. Die zehn beſten Pläne ſollen mit ſe 1000 
Dollars ausgezeichnet werden und werben an erſter Stelle flür 
den endgültigen Weilbewerb vorgemerkt. 

Schneeſall in Breslau. Selt Sonnabend ſchneit es un⸗ 
aufhörlich bet 1 bis 2 Grad über Rull, Die Schnecbobe be⸗ 
trägt in den Vorörien bereits bis 15 Zentimeter. In der Stabt 
felbſt iſt der Verkebr durch den tauenden Schuee ſehr be⸗ 
meidel. Auch aus Beltthen wirb ſtarker Schneeſall ge⸗ 
meldet. 

Das Plugzengunglück vei Tecklenburs. Wle berelts, ge⸗ 
melbet, ande e am Freitagnachmittag ein franzöſtſches Uſov 
zeug ßer Farman⸗Geſellſchaft im Streckenfluge von Eſſen 
nach Hanndver in bichtem Nebel bet Tecklenburg am Teuto⸗ 
burger Walbd. Der ſchwerverletzte Pilot iſt inzwiſchen ſeinen 
keümnern erlegen. Das Flugzeug wurde vollſtänbia zer⸗ 
rümmert. 

WIugzeugunlall bei Marſeſlle. Wie Havas aus Marſetlle 
berichtet, iſt ein von bem Flugzeugfübrer Hans Klom ge⸗ 
ſteuertes Kleinflunzeua, das zwei Amerlraner an Bord 
hatte, unwelt Mondragon notgelandet. Die Flteger ſind 
bei der Vandung leicht verletzt worben, konnten ſedoch nach 
ſehentr des Apparates den Flua nach (Stuttgart fort⸗ 
etzen. 

Beim Bobrennen geſtürzt. Beim Bobrennen in Schlerke 
(Harz) kam es dem „Montag“ zufolge zu einem ſchweren 
Unſall. Infolge zu ſtarken Bremſens wurde ein Bob aus 
der Bahn geſchleudert und ſtieß gegen einen Baum. Der 
Filhrer und ein Fräulein Brauns aus Berlin wurben ſchwer 
verletzt, der Bremſer und zwei weitere Beſatzungsmann⸗ 
ſchaften trugen leichte Verletzungen davon. 

  

  

  

MAM RRAel 
Komoan von Sintlair Lewir-Wederselxi von Frannx Svin. 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlagk. Berlin 
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Zelte, Decken, Kanus unp derlei waren von Woobburys 
Freund in Winniveg vorbereitet worden und ſollten ſie an 
Aialphuich bam Ub onſtag 50 Wöttewater, bel pig ſo daß 
0 eanügen konnte, nur — 
ſo viel zu kaufen als er Frauchie. nur zwel⸗ pis breimai 

Die Sporiſpeztaliſten hatten noch das Veranügen, ihn 
mit einigen Kleinigkeiten auszuſtatten, die wwöter ſeinen 
Indianerfübrern, viel Freude machen ſollten? mit einem 
kugelgelagerten Kompaß, einer Moskitoſalbe, die von den 
daukbaren Moskitos für Rektar nehalten wurde, einer 
elſernen Mation von hochkonzentrierten und unverdanlichen 
Nährtableſten nud einem Lipparat, der abwechſelnd alles 
ſein koynte: Meſſer. Nagelfelle, Bohrer. Korkenzieher. 
Zauge und Schraubenzieher, Aber manches war auf der 
Tour doch von einigem Nutzen: eine großartige elektriſche 
Fampe, eine Schrotflinte und Angelruten. Rollen, Fliegen. 

haken und Fiſchnet; E zwie der Merüiete Angelhaken und Fiſchnetze, die — wie der Geräteſfachmann 
ihm verſicherte — unerläßlich waren. 

Für ein erſtes Abenteuer in einem ſolch E 
Ralphs Selbſtbeherrſchung wirklich groß. Lclonderh turnn 
man bedenkt, unter welchem hupnotiſchen Bann er auf Zelte mit Grammophonen., zuſammenleabaren Eisſchrä, 
Porträts von Rooſevelt ſehen mußte, auf fiebiſihe Gylen⸗ 
jagbanzüge aus Gras. die den Koſtümen havaiſcher Tänzer 

n. alen Unehen von Behanfictel in Eiberbemnenhie ö‚ nvon Be e mücken ſchhummerien. Haal ů u Eiderbannenſchlaf⸗ 

Es war vollbracht. Ralph brücte techs verſchieden Kommis und bem Portler die Hand und nahm fofe 35. ſchied. Klle ſetine Einkäufe kamen zu ihm in den Taxameter. 
Sie waren, zu köſtlich. ars daß er auf ſie hätte warten 
können, und in bizarven, die Phantaſie reigenden Naketen 
titrmten ſie ſich um ihn von Sitz und Boden des Autos auf. 

Zu Hauſe legte er ſelne Rüſtung an unb ſtellte ſich vor 
den aroßen Türfniegel, der ihn unlänaſt ſo erſhreckt hatte. 
Es war einfach prachtvoll: breitkrämpiger Hut, Segeltuch⸗ 

B8 L, , * ard gewürfelte emd, cord⸗ 
Breches und die erſchreckliche, grimmise Brille, die er unter⸗ 

.maaß noch ſchnell beim Optiker beſorgt hatte. 

etwas aus! Ich — 
uf unerklärliche Weiſe war mit einem Male der Zauber 

vernichtet, er war kein Kind mehr, das Helb⸗ſein bEre e, frei 
ſin, und geſchickt und ſtark — er war nichts weiter als ein 
über Arademiker mittleren Alkers. 

„Teufel, ich ſehe aus wie Ralph Prescott in einer renom⸗ 
milliſchen Veprleſßunnt h ſebe aus wie ein Dilettant auf 
einer Liebhaberbühne. Die Kommis bei Fulton & Hutchin⸗ 
ſon lachen ſich wahrſcheinlich halbtot über mich!“ 

So ſehr er eben noch in ſelbſtvergeſſener Freube jubiltert 
hatte, plötzlich war er tief in üüüü Bweifel ver⸗ 
ſunken. In ſeinem Koſtüm der Wildnis, das noch von keinem 
Kytſtreifen, keinem Blutstropfen, keinem Regenſpriber be⸗ 
ſchmutzt war, ſaß er wieder elend und grübelnd in ſeinem 
nüchternen roten Lederſeſſel. 

8. Kapitel. 

Als Ralph auſwachte und den Vorbang bochrollen ließ., 
dampſte der Zug burch die Manitoba⸗Pr rtes Ralph lag 
gelöſt in ſelnem ichwingenden Beit und wünſchte, immer 
weiter zu fahren. Er batte die Unermeßlichkeit der Alpen 
geſeben, die Schiffe in dem unendlichen Rund des Hortzonts 
zuſammenſchrumpſen, aber nie batte er die Grenzenloſigkeit 
er Welt ſo tief empfunden, wie jeßt, als er über dleſe ebe⸗ 

nen Flächen b ickte, deren Linie nur von fernen Farm⸗ 
Pärelern mit ihren Larsgen Danb- gebrochen wurbe⸗ Es 

e war ein kraftvolles, jung and. 
„Sie ſaben die freundliche Stabt Winniveg, ſie verbrachten 

elne Nacht in Bearpaw Kunctlon: dann rumpelten ſie den 
ganzen Tag durch Moorland und Nadelwälbder in gemiſch⸗ 
lehen M nach Wbitewater, das am Flambeau River ge⸗ 

Der be5 batte einen Dlenſtwagen, und binter ber lan⸗ 
gen Reiße brauner, knarrender Güterwagen rumpelte ein 
bejabrter Perſonenwagen einber. Züge batten für Ralv 
begueme Pullmanwagen bedeutet, die Tänder achtlos durch⸗ 
raſten, ohne ſie eines Blickes zu würbigen, und nie wäre er 
auf den Gedanken gekommen, daß es angenehm ſein könnte, 
lich mit einem Eiſenbahner zu unterhalten. Nun ſaß er im 
Dienſtwagen, in einem Holsſeſſel und hbörte dem alken Kon⸗ 
dukteur mit den Kahtio Haarbüſcheln in den Ohren zu, der 
krit Geſchwätz mit zahlloſen langweiligen Sentenzen unter⸗ 
uül vom Wetter plaubderte, von der Regierung, vom Reiſe⸗ 
publitum, und warum die Frauen von vielen für nervös 
gehalten werden. 

Woobdbury hatte ihnen die Mizalichkeit geſchaffen, ſtatt in 
dem überfüllten Perſonenwagen in dem für die Eiſenbahner 
beſtimmten Dienſtwagen zu reiſen. Woobbury gehörte zu 

„del Ich U ar nicht ſo ſchlecht aus! Ich ſebe wirklich 
naiß 7 

0 
m 

  den Leuten, die es verſtehen, Freikarten im Theater, Rabatt 
auf Autoreifen, und an Feiertagabenden Tiſche in Reſtau⸗   
  

rants zu ergattern. Als ſie fünf Minuten im Zug geweſen 
waren, batte er den Bremſer mit Ratſchlägen für ſeine Ver⸗ 
dauungsſtbrungen vperſehen, Ralph und ſich in den Dilenſt, 
wagen bugſiert, und wußte, daß der Enkel des Kondukteurs 
bie Handeksſchule beſuchte. 

Der Zug ſchob ſich laugſam vrc, die Erde, die Ralob dur 
die offene Einteriür des en Kraft erblickte, war ſo nah, da 
er ſich mit ihrer ſchläferigen Kraft vereint füblte. Er gehörte 
nicht mehr der hektiſchen Stabt. Nein, er war eins mit, den 
braunen Marſchen, die ſich weitbin behnten, mit dem doſte⸗ 
ren Horizont, in den die ſchwarzen Skelette verkohlter 
Bäume ihre ſonberbaren Schattenriſſe warſen. Ihm behagte 
die Herbheit des Dienſtwagens, ſie befrelte ihn — befreite 
ihn von all der dumpfen Sauberkeit der ros und der 
glatten Mietwohnungen. öů‚ 

Dann aber wurde ihm ſebr unbebaglich, die Erzüblung 
des Poliziſten ſchreckte ihn aus ſeiner räumerei. 

„Schreckliche Sache — konnte ſeine Heiche nle finden —,3 
ſagte er. „Muß bei den Felſen in lauter Stllcke, a bun 
worben ſein — konnte es nie verſtehen — babe ein Stüſck von 
einem Kann und ein Pabbel geſunden — konnte nie bearei⸗ 
en, wie ein ſo outer Bootsmann, wie er Überhaupt in bie 
erſuchuns kam, die Singenden Schnellen zu nebmen. 
„W—was für Schnellen ſind bas?“ fragte Ralvb leiſe 

Woobbury. 
„Singenbe Schuellen in Manlrav. Der Sergeant bat nns 

eben erzäßlt, wie ein Halbblut, blendend guter Kanumann 
übrigens! — wie er barin ertrunkem iſt. 

Mit einemmal wußte Ralph, daß er ein Feigling war. 

Er wußte, daß er Anaſt hatte, tödliche Angſt, vor ben 
Stromſchnellen und all den unbekannten Gefahren der Wild⸗ 
nis. Und weir er Anaſt hatte, bemübte er ſich, feiner Stimme 
einen möglichſt ſorgloſen Klang zu geben: 

„Hm. Wirklich? Na. dann boffe ich, wir machen die 
nicht, wasꝛ⸗ ů ů 

„Nein, wir haben ſie binauf zu, Ralv5. Unſere Route 
geht ſtromauſwärts.“ 

„Ich verſtebe. Aber würden, ab — was balten Sie eigent⸗ 
lich von ſo einer Sache? Würden Ste's riskteren und es 
verſuchen, die Schnellen zu nehmen, wenn ſie die Freunblich⸗ 
keit bätten, diefelbe Richtung zu baben wie wir? Und was 
werden Sie tun? Hinauftauen, oder was?“ ä 

„Wahrſcheinlich Tragen um ſie berum. Zeit genug, daran 
zu denken, wenn wir hinkommen. iel Brauntwein⸗ 
ſchmuggel jetzt hier oben, Sergeant?“ fragte Wpobburn mit 

dröhnender Liebenswürdigkeit. ů 

„Zeit genug, daran zu denken.“ 

ö Fortſetzung ſolat.)



  

  

Rene Kluſßerehueilung bel ben Arbeterhubballern 
Die ſchnene Ausbreitung des, Dsnen ren 

pa die Beſetung innerhalb der einzeinen Klaſſen 
außerordentlich ſtark war, in ber leßten Runbe zu Unzuträg⸗ 
lichkeiten, Um dleſem Uebelſtand abhubellen, und In Zukunſt 
eine noch Vün e Steigerung der einzelnen Klaſſen du er⸗ 
Fasss *— e fal. letzten Tagen eine Obleutekonferenz der 
usbaüfparte ſtati. 

e Melbungen zu ber am 4. Mürz beginnenden Spivnde 
runde ſinb Ki. ſablrel igeabAKle und wird die Runde 
in 5 Männerklaffen, 2 Jugend⸗A⸗Klaffen und 1 Ingend⸗B⸗ 
Klaſſe außgetragen werden. Die Höch Kend in den elnzeluen 
Klaſſen iſt 7 Mann Lerr Dieſe Aenderung und Ver⸗ 
minberung ber Anzaht der Mannſchaften wird ſich nur gaut 
answirken. Dadurch zieht ſich die Runde nicht in die, haſls⸗ 
oſe Mannſchaften haben mehr Spieltage fUr Geſellſchafts⸗ 
ſpiele und den notwendigen Ergändungsſport frei. 

Die neue Klaffeneinteilung bringt bexeits in der 1. Klaſſe 
eine weſentlich andere Beſebung als in der en: Schlbliß, 
Runde. In ſhr ſpielen ſolgende erſte Mannſchalten: S. 2 
Danzig, Heubude, Lanafuhr, Neufahrwaſſer, Obra un alt 
Neulinß der Mielfter ber 2. Klaſſe, „Stern“ Werdertor. 

L., Klaſte welſt Hukehlc eine qute Beſetzung auf. 
In ior fylelen ſaſt ausſchlteßlich Vereine, die mit lhren erſten 

annſchaſten nicht bie Stärte ber 1. Klaſſe erreicht haben. 
30 find aaßer hen Vereinen Jungſiadt un 0ppt bie 
Eürgerswi⸗ en Fwelfrelen, er 1. Klaſſe, Abe 5 und 

wieſen L, verlreten; außerdem elnlge ſpielſtarke Eer 
II. Sa aften, 

i“ l 2 weiſt bie an II. Vaund lten, ber 
104 0 ů N Eauf, Gaſßend n ber IV. und V. Klafle 
1e und IV. Mannſchaflen der Werelne ſpiele Eine 
ſtarke Zunahme hat auch die Jugenb,A⸗Klaſſe aub 'en., 

0t in ben elndelnen Klaſſen mit au be nagt Ler 
Käampfen on rechnen. Befonders die I. Klaſſe ſollle nach der 
neuen Reälung eine ſpleltechniſch gute Entwicklung neimen. 
Wle dle Ausſichten der rüneide⸗ Mannſchaſten in blefer 
Klaſſe füx den neu zu erringenden Beßirksmelſtertitel find, 
kann im Augenblick nicht erwogen werden, da die Runde wobl 
würd. in den einzelnen Mannſchaften Umſtelluntzen bringen 
wird. 

ö‚ ber oſibeulſchen MUrbeiterſvortler. 
Nachbem man in Arbeiterſportkreilen ertannt hat, daß 

nicht, allein Lelbesübungen der Jugend zu brauchbaren 
Gllebern ber menſchlichen Geſellſchaft machen, ſondern auch 
Kultur des Geiſtes in der Erziehung eine aewichtiae Rolle 
ſpielt, i man dazu übergegangen, die Bildunas⸗ 
arbeit üſtematiſch durchzuführen. 

Aus bieſem Grunde 1496 am geſtrigen Sonntaß im 
Lokal Wü Keter! eine Konſerenz der Behirks⸗ 
Tvorchunt ter beß 12. Kreiſes im Arbeiter⸗Turn⸗ und 
portbund. Der Krels⸗Jugendleiter, Tan, Hoffmann, 

LKöniasberg, wies in ſeinem Eröffnungsreſerat darauf bin, 
baß urmngedend Vereins. und Bedirkslnaend⸗ 
aunsſchüſie zu bilden ſeſen. 

Die Berichte der Bezirtsiugendtletter klaungen 
dat“ noch jehr viel Arbeit zu leiſten notwendig iſt, um, die 
igenn⸗ in bezug auf geiſt U Roſt zufriebenzuſtellen. Der 

ſenart der Turnerſugend entſprechend, müſſe die Er⸗ 
.— jeboch vom Rörver ausgehen unb zur Geiſtebyfleae 

felten. 
Die Beßirks-Jugendausſchiiſſe ſollen aus le einem Ver⸗ 
treter der Turner und Fußballer, dem Bezirksvertreter, 
denm techniſchen Leiter und bem Preſſeobmann zufammen⸗ 
geſent werben. 

Ein Kreis-Jugendtreffen in Braunsbera 
zu Müendern als Vorſchau für das Vundesiugendtreffen 
in Nürnbera 1020 wurde beſchloſſen, 

Im Oktober ſoll ein Vereins⸗Augendletter⸗Kurſus in 
Danzia ſtattfinben, 

An alle Zugendgenoſſen ergelt die Aufforderung, in ben 
Vereinen Augendleiter au mäblen nud bann Anſchriften an 
den M. machſter Helt ſinbri Gen. Kort, Zoppot. einzuſenden. 

In nächſter Zeit findet dann eine Nereins⸗Jugendleiter⸗ 
Konferenz ſtatt, um die gefaßten Veſchlilſſe zur Durch⸗ 
füͤbrung zu bringen. K. 

Auf diem Eife. 
Die Schnelläuſer bei der Arbeit. 

Um Sonnabend begann in Os1o bie Austraaung der 
Eurovameiſterſchaften iin Eisſchuellauſen. Einen über⸗ 
raſchenden Verlauf nahm der 1500⸗Meter⸗Lauf, ben ber 
Finne Klaes Tbunbera in 2:223. vor den Norwedern 
Larſen (2: 22,7] und Ballangrud (2: 23,7) aewann. Welt⸗ 
merhen Evenſen (Norwegen) konnte in 2:243 nur Vierter 
werben. 

Mit den 10000⸗Meter⸗Läuſen wurden die Kämpſe am 
Sonntag in Oslo beendet. IAn dteſem Wettbewerb ſieagte 
bder Norweger Ballanarud in iß:01.0 vor ſeinem 
Landsmann Evenſen in 18: 03,3 und dem Finnen Thun⸗ 
berg in 18: OG,8. 
„Im Geſamtergebuts konnte Thunberg (Finuland) ben 

orſten Platz in der Eurovameiſterſchaft belegen. Weltmeſſter 
Larſen. ſicherte ſich den zwelten Platz vor dem Norweger 

e · ö n. 
‚ * 

Die deutſche Eis⸗Schnellaufmetſterſchaft 
wurde auf bem Mleſſerlee ausgetragen und zwar fiel am 
Gonntag bie Entſcheidung „über 1500 und 10 000 Meter⸗ 
Ueber 1500 Meter ſiegte Vollſtedt (Altong) in 2:43, ber 
bereits am Sonnabend auch den 5000⸗Meter⸗Lauf gewonnen 
hatte. Ueber 10 000 Meter ſtegte in 20165 ber beutſche 
Rekorbmann Meyke (Verlin), der jedoch ben erlittenen 
Vunktverluſt nicht mehr aufholen konnte unb im Geſamt⸗ 
ergebnis dem Altonaer Vollſtedt den Sieg überlaſſen mußte, 

Deutſcher Meiſter 1028 im Schnerlaufen Vollſtedt 
(Altona), 2. Meyke (Verlin), 3. Müller (Berlin). ů 

Berliner Schlittſchnh⸗Club bentſcher Eishockeymeiſter. 
„In dem Vorrundenſpiel um die deutſche Eishockey⸗ 

meiſterſchaft, die am Sonntag auf dem Riefferſee entſchieben 
wurbe, ſiegte zunächſt Berliner Schlittſchuh⸗Club über-den 
Eisſportverein Füſſen mit 10:0. In einem weiteren Vor⸗ 
Sant mit k. 0ing Preußen (Berlin) dem Hockeyklub Stutt⸗ 

rt mit 1:0. ů‚ 
Im Endſpiel um die deutſche Eishockeymeiſterſchatf ſiegle 

Verliner Lliign9⸗Einb uher Sportklub Rieſſerlee mit 
2; 1. Dis. Berliner gingen im erſten Drittel mit 10 in 
Wührung, das zweite Drittel verlief. torlos. Im letzten 

  

babln aus, 

Bezirks 

  

Drittel erhöbte Jänicke in der zweiten Minule auf 20, 
Kiel Minuten ſplter 1 t Elevogt den Srenhreſlkr fur 

ieffertee. Den zweiten Plat len Si, der Sportéluß Riſſer⸗ 
ſee. Im Kampfe um den dritten Plaß ſiegte der Eisſport⸗ 
verein Tilffen über den Fubballtlub Gars“ (Berlin) 4:1. 
Vierter wurde der Eis bockevelub Stuttgark. 

Manuſchaftskäwpfe im Ringen. 
Gigantea erriust den Bezirksmeiſtertliel. 

Die 0ffreiß Serlenringkämpſe der Arbelterathleten 
brachten die beiden ſchärſſten Konkurrenten auf die Matte. 
Es rangen, in der Turnhalle Hakelwerk, der vereibleltk⸗ 
OGtgantea gegen die Abt. aütal er Schwerathletik⸗ 
Vereinigung Gosig 07. Velder trat bie Danziger Mann⸗ 
ſchalt nicht vollhählig an, es feblten die Werkreter des ſfeder⸗ 
und Schwergewichts. Giganten batte mitbin ſchon 4 Vunkte 
ohne Kambpf gewonnen. 

Der Kampfverlauf war eln Sicht und lonnlen die Let⸗ 
Pamnig Kü· ij OIm WArch Un0 icht rangen von der Abt. 

anzig E ö Anſſeh Archimowitz (Sigantea), Beibe 
ůünge enbeten uneniſchieden üübl. Danst Giflantea rang im 
ankamgewicht geaen Kocch l, Küt. Danßig. Der erſte ang 

wurde von moch gewonnen. Per zweite K. 2 endete, 0 
a 

  

Gunſten von Hanber. Da Dibſfchus As⸗ nöig uicht 
angetreten war, konnte Pahn Giganteg im CGebergewicht 
kampflos gewinnen. Im Lelchtgewicht tanden ie“ Gebrend 
Sigantea ünd Wendit Danzlia gegenliber, Om erſten Kampf 
Ewe ſebrend, ber oweite m Veis e Aneniſfchieben. 
wel Dansi, anes jeſtern im Veichtmittel und Fonnté beide 

Male ſeinen Geoner ft in kurgeſt⸗ lt guf die Schultern 
legon. wermitiel rang K0 anzig gegen Grop⸗ 
mann Glgantea, Kroll, ein alter Techniker, kounte gegen 
Droßmann, der bebeutend ſchwerer war und über ſtarke 
Kräſte verfügte, nichts ausrichten und mußte, auſgeben. 
Elan Micantea Sondin im & Mideri, eFenſalls tampf⸗ 
los und ſo muhte Dangig eine hobe Nlederlage einſtecken⸗ 

Den erſten Gang konnte MIti) miteß i 9 Punkten (ur 
ich entſcheiden, wäbrend ber Retour 0irßt mit, 4: 10, Wunk⸗ 
en für Whſe Mun außflet, Miihin Lirb wohl kein Verein 
Gigantea ble Anwartſchaft auf den Hezirksmelſtertitel rau⸗ 
ben können, Im MWärz finden die gämpfe um die Kreis⸗ 
Veßtets Olihante ſtatt und wird wobl ble, Vertretung des 

igantea übernehmen und hoffſentlich aut ab⸗ 
ſchuelden. S. 

Wenig Spiele im Baulterwerbund. 
Wenige Spiele im Baltenverband. 

Innerhalb detz Bezirts Danzig des, Wattiſchen Sporlver⸗ 
bandes kamen geſtern nur wenige Splele zum Austrag. Au? 
dem Platz am 3 erlund trafen ſich die Ligamannſchaften 
der Vereine Wacer, und Hſtmari, die, obwoht ftart bürch 
den belbleſem Sp Platz behinbert, eln [A Sptei lleferten. 
Der bei dleſem Splel erzlelte Torſegen lleß nichts zu wünſchen 
ülbrig. Die Mannſchaften trennten ſich mlt 7:7 (5: 5) ün ; 
entſchleven. 
W⸗ das Splel bem Witehs nach ausgeglichen, ſo konnte 

man bei Oſtmart, vornehmlich in ver erſten Halbzeit, doch eine 
kleine Ueberiegenhelt feſtſtellen. Gegen Schluß kam Wacler 
jedoch müchtig auſ, ſo vbaß Oſtmart zu tun haite, um das gleich⸗ 
wertige Refullat zu halten. 

Zoppoter Sporivereln ſlett über Techn. Hochſchule 7: 4 (8: 5). 
Elin ſehr M Splel ſand am Vonmittag auf, dem 

Schupoplatz in Langſuhr ſtatt, Die Mannſchaften, Techniſche 
Hochſchule und Zoppoter Sportverein ſpielten xelchlich untuſtig. 

ie Zoppoter zelgten ſich ihrem Gegner überlegen und ge⸗ 
wannen verdient, Ihr r Kombinatlonsſpiel konnte 
gefallen und trug weſentlich zu ihrem Stiege bei. ů 

  

  

Handball: Liga Schupo gegen Preuhen 1: 0 (O0: 0). 
Am Whantsel, Vormtttag traſen ſich auf dem Schupoplatz 

die Handball⸗Ligamannſchaften der Vereine Schutzvolt⸗ 
der unb Preußen. Der Danziger Metſter, Schuvo, konnte 
hier knapp aber ſicher Ler Preut Seln Eplel konnie ge⸗ 
jallen, während bei ber Preußen⸗Mannuſchaft vielfach 
ſchwache Nunkte ſeſtzuſtellen maren. Den Hauptanteil an 
dem guten Abſchneiben der, Preußen⸗Mannſchalt trägt ihr 
Torwart, der geſtern Vor Placper leiſtete. Das Treffen 
Ittt Lalnrhenaß, unter ben U. atzverhältniſſen, noch mehr wie 
die Kußballſpiele. 

Arue Borgs 500⸗Hei⸗Rebord geſchlagenꝰ 
Vet den auſtraliſchen Schwimm⸗Meiſterſchalten, die zur 

Zeit in Brisbane ausgetragen werden, wurde Arne Borge 
1045,Dorbs⸗Weltretorb, den der Gchwebe vor geuau hwei 
Jahren in Detrott in Amertka mit 5:64,4 anſſtellte, zwei⸗ 
mal unterboten, 

Der Steger Jones Wee legte die Strecke in 
der neuen Weltrekorösel von 5:2% zurlick und auch ber 
Zweite, Grier (Oueenslanb), der brei Vards hinter 1 

  

einkam, Uunterbot mit 5:25 noch Boras alte Welthöchſt⸗ 
leiſtung. Ryan (Neuſüdwales) wurde zwel Harbs binter 
Grier knapper Dritter. 

Große Plͤve beutſcher Verufsboxer. 
Der beutſche Europameiſter im Halbiowergewicht Max 

Schme f durch die Bo 1n in Caris Deutſchlands 
ler 

  

bʒw, bie nationate Box⸗Union in Paris den Schwer⸗ 
gewichts⸗Europameiſter Paolinÿõo Vodudun (Spanlen) 
um deſſen Titel herausſordern laſſen. 

Auch Karl Sahm Cernanitz der Weltergewichts⸗ 
meiſter, hat den ſoeben neu ernannten Europameiſter dieſer 
Keſors a on Darton bhelgien), um deſſen Titel beraus⸗ 
efordert. 

0 Der deutſche Bantamgewichtsmeiſter Belir Friede⸗ 
mann kämpft am kommenden Mittwoch im Partſer 
Wagramſaale gegen den Frandoien Ebuard Mascart, 
einen der bervorragendſten Verkreter dieſer Klaſſe. 

Rekorbverſuch für Waſserflugzenge. Bei einem Melord⸗ 
verſut la Wafferflugzeuge legte, wie aus Friebrichshalen 
gemelbet wird, der neue Dornier⸗Superwal bei einer Nutz⸗ 
laſt von 4000 Auunhengeſehn die 100 Kklometer lange Streche 
arUü00c Stundengeſchwinhigkett. von 209,5 Kilometer 
zuriick. — 

  

* 

  
2. 

tikäusſchnte . MNeumman „Fran K bie „ Ain 5 

bes Bereinst M 5 Koghte S0 165 naat 32 K. Ma 

Firſzball im Schuer. 
Splelertzebniſſe vom Sonntaß. 

Verſchnelte Splelfelder erwartelen geſtern die unenlweglen 
Dußballer, die trot der wirder einfetzenden Winters eine Relhe 
von Spleien zum Austrag brachten. Go ſanden in der erſten 
Rlaſle zwel Intereſſante Tieſſen ſlatt, 

le Freie Turnerſchaft Langfuhr, die am vorigen Sonn⸗ 
lag Ü Schidlitz geſpielt haite, trai 819 in Ohü ra gegen 
pen dortinen Platziuhaber an, während „Freiheit“ Geu, 
botte die auffirebende „Slern“manuſchaft zu Gaſt 

Mider Erwarten konnte hler 

U Ohra Uber Langfuhr niit 4: 1 (: 1) Eden 2: 4 fletzen. 
angluhr enttäuſchte eiwas, während, e“ von der an⸗ 

gene Mlen Seite zeigte und verdlent Meueuen.WiWhie wir ſchon 
elnmal an dieſer Slelle feſtſtellen tonnten, ſieckt n ber Ohraer 
Mannſchaft gutes Matertal, das nur der Bearbeltung bedarf, 
um Ohra in kürzeſter Vriſt U einen gefürchteten Gegner wer⸗ 
den zu laſſen. Vor allen Dingen wäre zu wünſchen, daß dle 
Stetigkelt, die die Mannſchaft ſett an den Tas, legt, auch ſilr 
die lommende Serie und darilber hinaus, anhatten möge. 

Dle Haupiſtärte der Manuſchaßt liegt in der guten Zu⸗ 
ammenarbelt aller ihrer Telle, Langfuhr könnle ſich hlex ein 
jeifplel nehmen und wicde beſtimmt bei ſeinen Spielen beſler 

abſchueiben, wenn es Keler A dle zwelfellos in der Mannſchalt 
vorhandenen Keiſſt ſeler in den Geſamtrahmen einzußttgen, 

as Spiet ſeilbſt wutde trobß des ſchueebedeckten, Plaßes 
zlemlich flott De Washß Chra tommt bald nach Auſtoh zum 
ärſten Tor. Die et il Manuſch pl. die faſt beil allen 
den ien an Meßinn elwas (berlegen , tann bald darauf 
den Mitsglelch herſtellen. Es dauert ledoch nicht lange und die 
Uieberlegenhelt der Ohraer kommt klar zum Vorſchein. Eln 
ſehr ſchön und knayp unter dle Latte gefetter Vall verhllft 
Ohra üu zvellen Lor. Obwohl Langführ oft geſährliche Au⸗ 
W ſe in Szeue ſehl, Peles es ihnen doch nicht, zu welteren 
rfolgen ů lommen, da es den Sitlemern an Schußfreudlgleli 

Unt Mräßzlſſon Mangel!, Ohta lann bagegen noch in der eiſten 
vacfeit ſelne Torzahl auf vler erhöhen. 

Dle in der Mauſe bel Langfuhr vorgenommene Umſtellung 
wirkte ſich Müel aus, Die ußte werden nach und 
nach ebenbelrtig, Jo daß, da ſich belde Gegner mehr auf dle 
Verteſdtaung beſchränken, die zweile Halbzeit torlos veriäuft. 

Spu. Wrelhelt L gegen Syv. Stern I 7: ,g: J). 
0 Authen lonnte das Spiel mlder Erwarten nur luapp 
ewinnen, 
Der Splelbeglun ſieht Freihelt im Aahnhg Der flinte 

Sturm erzielt durch flottes Splel in zehn Minuten drei 
Tore. Durch bleſe leichten Erkolge unterſchätzte Freihelt 
ſeinen Gegner, der ſetzt beſſer zufammenſlplelt und in, Aühem 
Ringen ein Tor nach dem anderen autholt und das Reſultat 
zur Halbzelt auf 425 zu leinen Gunſten ſtellt, 

Nach der elthe geht es in unvermindertem Temyo 
welter, Frelhelt brängt und ergztelt den Ausgleich. Bald 
barauf öringt ein gut getretener Eckball den fünften Erfolg 
ſür Stern. Zetzt reißt, Freiheit ſich zulammen, duch gibi 
Stern das Splel ſo leicht nicht auf, Erſt ble letzte Blextel⸗ 
ſtunde bringt Fretheit durch die größere Ausdauer den Sleg, 

Syv. Slern Il gegen . T. Oliva I2: 1 (1: 1). 
Oliva beginut bas Splel mit großem Eiſer und wartet 

mit flotten Angriſſen auf, die denn auch ppy Erſolg getrönt 
ſind. Steru lommt erſt ſpäüterhln zur Geitung, üm dann 
in der zweiten Spielhälſte eine lelchte Ueberlegenheit ber⸗ 
auszuarbelten, die zu einem kuappen Slege ausreicht. 

Flchte III Ohra gegen F. T. Langfuhr 1II B:1 G0). 

Die dritten Fußballmannſchaften ver Vereine Langſuhr 
und Ohra lieſerten ſich geſteyn auf dem Platz am Hintexwen 
in Ohra ein flottes Spiel. Ohra ſtellte bie beſſere Mannſchoft 
Und hewann verdient Vornehmiich bie erſte natohtt waren 
ſie dauernd überlegen. Nach der Pauſe kam Langſuhr dagegen 
mächlig auf, konnte aber gegen die erfolgrelche Abwehr der 
Ohraer nicht viel aulssrichten, Sie mußten ſich mit, elnem Tor 
brünglen- trobdem ſie zeitwelſe des Gegners Tor ara be⸗ 
rängten. 

Jugend: Langtuhr 1 gegen Fichte 11 7: 0, 

Vor dem⸗Spiel der erſten Mannſchalten traſen %0 auf dem⸗ 
Hiecn Plaß dei erſte Zugendmannſchaft Langſuhrz und 

ie zweite von ßichte, Die Langſuhrer Jugend wor körper, 
lich überlegen und konnte Eoeteſeie einen leichten Sleg mit 
nach Hauſe nehmen. Die Tore ſielen in regelmäßigen Ab⸗ 
ſtänben und gelang es dem Platvereln, ſelten, einen Geßen⸗ 
angriff in Szene zu ſeben, da ſie ihrem Gegner in keiner ſelſe 

gewachſen waren. 
Das Splel der erſten IuceAdneu der Vercine 

„Nichte“ Ohüra und Olivo, das am Vormlttag ſtattſinden 
ſollte, mußte ousſallen, da Olſva nicht angetreten war. 

  

Peltzer wird in Amerila ſtarten. 

Gelegentlich eines Aufenthaltes in Stanſord Untverſity. 

(Aal',ornien) äußerte ſich Dr. Peltzer am Frettag, ba“ er, 

ſalls ſein Start von der Amaleur,Aihletie⸗Unlon genehmigt 
würde, nur in Ein, uònd Zwei⸗Meilen⸗Reunen ſtarten wolle, 
ba blefſe Strecke für ihn am beſten geeignet ſei. Bei einem 

Trainingslauf liber eine Viertelmeile wurde er von 

Spencer, dem Wielſterläufer der Stanforb Univerſtty, ge⸗ 
e, Süüder fief dle Strecke in 50½ Sekunden 
ichlusgen. Spencer lief die Strecke in 50½ Sekunden. 

  

„Hanſa“, Vereln für Raſenſpiele, Elbing, ſpielt in Danzis. 

Die Sportgemeinde im Turn, und Fechtverein Preußen 

1859 zu Danzig hat, die ſpielſtarte Fu eſeiſchesupirt des 

Vereins „Hanſa“, Elbing, zu einem Geſellſchaftsſpiel nach 
Danzig verpflichtet. Das Spiel findet am Sprntag, dem 

29, Januar 1928, nachmittags 274 Uhr, auf vem Schupoplatz 1 
talt. „Hanſa“, Elbing, iſt U! e f Junioren verſtärh und 
0, blt lehte Rlederläge, die die Mannſchaft im Oklober in 
lbing erlltt, wieder gut zu machen. Die Preußennannſchaft 

hät eine neue Umſtellung erfahren und wird alles aufbieten 
müſſen, um den Kampf ehrenvoll zu tal Vorher findet 
ein Jugendſpiel zweier A⸗-I-⸗Mannſchaft ſtatt. 

ine U 2 
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Ne Zucerkranlheit nimnt zu. ü, WohmunssHiummzen in ber Herdellrrde 

  

Mraber aber ha, tragen noch Ein Vollsellkanbal? 

Eln ungelblles Mroblem, — Urlache, Ericheinungen immer teine Hemben. — 

uub Gcnleu ber Lranlieil DIiunaeni en. 
beiden EE — Sortetgvstten 

Bu den noch lunner, recht vhelen harten, Mülſſen, welche Aegulſchen Metr. mitteilt, die Schutvolizei in keiner Weile mitgewtekt. 

Salousſemmeruß in 0 U0 Entgegen dleſer Mittetlung wird vom CHarlottenburger 

Wtneeh de hagerlrati. e Wiahl,her Luneltuſen], Ler,Miectpemerbedte, Per,,Dieabvepeß , Mendiſhe 23* 2250 
KUrt ahh 'e Juckerkranthelt. e Anzahl, de geſte ür Marinemitarbelter der, orningpoſt“ teilt, mit, ba 

Miile wüächlt, Dpſeße Bui Frellich gibt es, Forſcher, bie be, über briuilche Kren jer „oiebon“ inſolge Aiiee im Aeadſſchen Auscpsleet on Deo pol ———— be⸗ er Bteden Lau- 

„haupten, 10 Dieſe Sre Uur eine ichelnbare lei, nicht Wieer erfoigten Jufammenkohes mit dem, altendiude runssbirettor de⸗ be⸗ 'unb die Awand 

„bedfußt durch Umſichgreiſen, Ler Krantfheit felbß, (oudern ba⸗ Nampfer „nlarcs⸗ am Worbertell ſchwer beſchüdigt wurde poltzel in Gharlotlenburd erſchlenen ſet und bie dwauds⸗ 

Mert daſf inſoige fortſchreitender Ruttur And axhherer Aut⸗ und daß einiae Glt Vuß am WBun des Rxeuzers ausgebeflert weiſe Durchlübrung der Rüumung verlangt babe. Die in 

ſer 
ollten unbebtugt Pis gesen 

uiſche Dampfer würde be⸗ Frage kommenden Wohnungen 

  

merklamtett ber Wubittums, das ſelnen (Geſundheitbzuſtand werden muſfen, Auch der ſtal 

biiitfüßer alt einmal würb⸗ lAft, dieſe Krankbeit hänfinerſchädiat, Er wird a dem Plräns geſchlepyt. 6 Uhr abends gertzumt werden. Zuwiderbanblungen durch 

git früber feſtgeſtell wird, Die Urlachen der Ruckerkraltk⸗ — die Bewohner würden mit einer Gelbſtrafe bis zu 500 Mark 

Cahiſe von Glehſen⸗ anse Nerventrantheiien forole lon⸗ ů‚ 
4 geahnbei werden. Die Wlätter forbern ſchleuwige Auſkla⸗ 

V „ bro ſipent ſieh 
ber“, wodei 

leibinteit'elnhergeht, Hah,e nach Anlireguſden und neber⸗ Zoubtoff „sen Lalblrcneiben Me Gienenbsbler ien · hle 

auiffrengung bünfia, duſtritt, beſonders bel Wernben, bie unſer] Sonderbares Verhaltlen, — Einer Hellauſtalt zugelühri, 

den lebgenannten Schiſden zu leiben haben Liſtquileute, Lo, Der Galte d. Inteſlin Viktort burg⸗ 

ſowottoſlibrer, aber Kulch beruſsmäßlge —,Epfeleth, Daß ſac Liope, uler anbee genbteſti, woie Petett“ gerlichlweſje be⸗ EI 

Aaubrach gſc, u Leierte (auſchlleßt, Mauchſceiche wite kannt 0 elner Heilanftalt in Ahrweiler zugefllüört wor⸗ Eniyleilung bes Schuellanges Paris—Liffaber. 

durch Krebß oder Tuberkuloſe anſcblteßt, und auch, nach Ei 

kältuunen, befonders bei älteren Leuten, wiederbolt Aucer⸗ Much E otoſ llioholſler un 5* bualuſt Pehn un uf gwel Tote, metrere Berletie · 

krankheit, dle krüher nicht beſtanden hatte, ſeßaeſtelll wor, 8 0 . . ‚ aben. Die Wie Gueet aus Ulfabon berlchtet, In der aus Varis tom⸗ 

  

  den iſi. 
jonner Lokalen mit, dem ſievolver hantler 
rinzefſin, die nach wie vor treu zu ihm bält, [übrt lein Se⸗ mende Schnellzug bei Contomil entihleiſt. Zwel Etſenbahn⸗ 

Um meilten burch dlele Krankhelt, aelüihrdet ſind rehmenahf pie Webirnverlebüino Zurld, Wle ünlünch bel angeſtellte wurden getölet, mebrere ſchwer verleht, Larnnier 

einem Unfall erlitt, 
auch ber Zuaſübrer. 

EEEEE 
Seeseeene

eeee ente wiſchen 40 öis 60 Jabren, 

ober auch das lugendliche, Alter wirt von Ihr nicht ver Sesseeeeeese, 

n im E Palle iſt ſie ſerten, dafſtr aber im ſo 6e⸗· Eung ů 

    

rlicher, Familten und Gegend ſvielen eine grohe 

olle, Fn Thüringen, Wartlemberg, der Normanble And 

Nalieu, Ktot, es verbäitnismäſſig vlele Huckerkranke; Auch 

ſſt das Uebet in wauchen Famtilen orblich. Wieberbolt hat 

eh ſich ereinnet, baß die Kinder ſrüher, an Buckerbarnruhr 

erkrankten ald der, Vater. Waß die Zunahme der, gelts 

ſtollten Fälle betrifft, io ſind dleſe in, per eit von, 1000, Pie 

ſolh um mebr ald dad Doppelte geſtlegen, Nachdem ibre 
Zahl wübrend des Krieges, offenbax infulge, der knaphen 

Eruäbrung, SAn We war, hat ſie ſich ſeither wleber 

vermebrt, und zwar in Beutſchland ebenſo wie in, anderen 

Kültürlündern, befonderd aber in Norbameriku, Daß tat⸗ 

ächlth reichliche Ernährung das Auftreten der Zuckerkrank, 

heit beglünſtiat, veweiſt nicht nur die Talſache, daßt während 

deb Krleges, wle erwähnt, Huckerkrankheit ſeliener war und 

in vielen Fällen geheilt wurde bzm, kelue Förtſchritte 

machte, fondern auch der Umſtaud, daß Wohlbabende häuftiger 

Uyn, ibr bekallen worben als Arme, einer jener ſeltenen 

Fülle ausgleichender fozlaler Gerechtigkeit, bei denen dle 

Kranthelk burch ein wohlgefülltes Purtemonnaſe nicht, wie 

melſtens, günſtig, ſondern im Gegentell ungünſtia beeiu⸗ 

ſlußt wird und fogor hervorgerufen werden kann. 

Die aiben, Die 96 iſt ein recht tückiſchez und geläbr⸗ 
liches Leiden, Die Haupterſcbeinungen beſteben in Durſt, 

Heſßhunger, Verdauungöſtörungen, trockener Haut; 

Wohuungsuyt auth in England. 
Nicht nur in Deutſchland gibt- es eine 5—— 

nungenot. Auch andere, Länder, Hus 
betrofſen, beſonders die Wroßpftäbte, — Unſer 

Vild zeiat „Söhlenbewohner“ in allernächſter 

Nähe von London, Wohnnnabloſe L lich 
hler einen Unterſtand gebusdelt, per Rach⸗ 
ahmunn ſand, ſo daß allmäblich, eine aange 

Molonie derarliger Unterſchluple am Sträben⸗ 

rande entſtanden iſt. Ein Buſtand, den man 
vom Standvunlte der Svalene und der Kul⸗ 

tur aus hur bedauern kann! 
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im ſpäteren eig he t a. Waactung unb Die Münner her ſchoͤnen Emma 

Schwi nan. 
. 

Durch bas Vorhandenſeln von Traubenzucker im Harn wird Die Lomödle einer Bigamiſtin. — Wie helſft ſie? W at ube, bY ber ber 2 Dranpiiltuna ver⸗ 

e mitgete rd, 

wonchprcln be onberbanleiglil LeiarmMeeg Manch⸗ Münmiiche Wigamiſten ſind erbrtuuch Pöulger als weiblleoe. dachtige Milinbaber der Siema Emü Schuls h Küant Siel 

leriſtiſch, daß, wie ſchon Aothnagel darauf gebrungen, hal⸗ Daß it nun eium ſci and diß, ülmtenzniſgen Wigamet Lu wig Feddern, ein Weſtändnis abgelegt. Der Entſchiuß 

in allen Fällen von Nervofität und Fellleiblakelt und üuer? darühe, fißen, werpah Vaäerift. Gien, müriichen, Vaggenc der Tat ſel ihm erit, gelommen, als Nie Declangeice der 

haupt bel jeder länger dauernden Unneren Krankheit, der Samens Ainler wir Paui Müler, geißt, auch Menn Iuſüer. e ſich an, el iraf, bié bekanntlich am 15. Hamtar, bemn 

Harh jedenfalls auf Hucker, Unterſucht werden foll. Dleſer Frauen hinlexelnander heiratet, miner noch Wanl, Müller. Tag eun bem Brande, abllel. Dle Verſicherung wur h, 

Zucker wird in ſchweren, Fällen nüchß nur durch den Genußßſlein, Buaubdſie mehrmaits eine Ehe eingehtz ohne ſich vorher 95 000 W8 0 1 n. Zur Vorbereitung des Brandeß 

don HZucker ů—. ober wehlhaltiger Mabrung geblldel, ſondernnehr welß. laſſen, um es pafſtersn, daß ſe Sn Kude art ödern Waſruehente Mengen Henzin, Automepilsl. 

auch aus Flelſchtoſt, während er, im allgemeinen ver⸗ elh nala Wüpf hen Ghma die Lur Heit müt bre in Aamern Rarond unb Dnbobumwölle zo, vertellt, 6 eine Rieſen, 

ürteehns anf die Daer Muert WhaiOhurchgnhhren, verheaiet unb nil einem vertobt Ai, unnd ber man,dle Lobung fepiglter bär. igen müllen, liber beren Goicden er ſic 

Daß übermüäh, er Ailtoholgenußh vie, Gerttontbeiß U Lüen Lermiu vuß Gerſch uu Febreie Ule Müigeti konnte, well im klaren war. 

x ger Riroholgenuß bie Zucerkrantbeſt, niant änicht einmal vaß Gerlcht wußte, wie ble Augeklagte eicentlich * ů 

belrelicer ſondern geradezu bervotrufen kann, iſt un⸗ heißt. ů Am Sonnabendnachmiltag wurde die Staht Ghe an 

Vie Härnmenge, welche bel normaler Hiiiligteitgauß,a,Im, Jahre mogebatoß enenieick⸗ Cmnna Hah., Moch Leer hean Sahnbof gelehenen Aubtgehinesbailg iurber ich 

nahme ungefäbr zwel Liter pro X. ägt, L Kaimann Rarl Hath und hieß vemzuſotge Emma Hath. Rach 

pl Bockerkrancheßt I au dag Pobhelie. i0 kelbn bis un ein Pgar ahren ging der gute Kart Mit einer anveten durch, auch Lagerräume befinden, war Deuer Uasgebr bas 

zehn iter täglich ſteigern, In ſolchen ſrällen iſt es geradezu und ließ ſle mit einigen Kindern zurück, ſo vaß ſie die Schei⸗ mit raſender Schnelligkeit um ſich grilf. Vas gange 21 

ragbliche 606 6 lumer ibch ſiarhn er und 0 beriic dungsklage einreichte. Nand ber Womner, Düe Fluerw epr mußte ſich aul 5 en 

ref 'en ens immer mehr abmagert un rperl 
2 2 

ſowie geiſtig herunterkommt. Die Waner ber Krankhelt Iit Doch ehe das Urtell heraualam, Schutz der Nachbarhäuſer beſchränken. Außer⸗ ben 9 58 

ee ee 
E „ nehr. zeichtere Fälle, nuen E aun im Jähre 19 röl in⸗ ſelb, um wieterun nie 

2 

unter gülnſtigen Umſtänden vollſiändia beilen. Fatal it, Wleper eiwas Von lich hören zu lagen. Emmna warteie bis zum nichtet worden. feber tie. Entſtehungsurſacde kann bloher 

  

daß Zuckerbarnrubr ben beri Aüüder Wohn aiã ſchlen 88 1 in Ge üameines noch nichts feitgeſtellt werden. 

eamter in ihrer Wohnüng erſchien und ihr in Gegenwart eine 

den Musbruch unhet bendtuian ln anderen Zeugen die traurige Mitieilung machte, daß ihr Mann im 

Feibe geſallen ſei. Kampf um eine 700⸗Millionen⸗Erbſchaft. 

Nicht nur Star der Augen tritt oft hinzu, ſondern auc' 5 

ſchwere Lungentuberkuloſe (beſonders bei lungen Patienten), den Saleſſerr Gehrmgon, abcnteß⸗ auileite Vüama Pehr⸗ Die Emmerichs aus Groß-Umſtudt. 

Nieluundenn m Wand und⸗ whies ihie Wundl und KaGeun⸗ mann, verwimwete Hath. Wenigfteus Lerw Hionale lang; aber Die Groß-Umſtäbter 700⸗-Wiiionen, Erbſchalt zieht immer 

ſgtge erleön ran ie Delſos 1 5 AAi ering: bann iraf ein Brief ihrer früheren Verwandten ein, mit der weitere Kreiſe, In, den Mitengen melden ſich jetzt eine Relhe 

ſblielden, die ſenſt ohne lebe Bedeut i8-chndiünaßensbel Juitchn Seih Aui weſalen, Wpran, ſondern ſein, Bruder anderer ſüdweſdeuiſcher Städt, und Gemeindem keren eicnern 

guckerkränken ſch eft' Köoricher Biute Mitr Dal 0 ei Julius Hath U gefallen. Worauf rau Emmas nicht mehr ſich um die Ehre jtreiten, dem Geburtsort des Emmerich zu 

Auffallend häufi fſind ôſch Schlecht „ den 152 geführt. recht wußte, ob ſie nun Frau Hath oder Fran Fehrmann, ver⸗ eniſtammen. Die Abeinländer haben ietzt den Kampf eröſſnet 

der Zübne, und nicht ſelten ff mouenenß unt dieſe GEr⸗ wilwete Hatb, ſich zu nennen en Verſeh ſet. Die Staats⸗ und ein dort gebürtger L. Emrich, zur geit in Soibrüler, 

ſcheinung Zuf das Beſteße r, t Kraß kbeit burch diaſe Er. anwaltichaft jebenfalls leßtete ein -Verinbrer wegen Bigamie ruft aße Lragen det emen Emrich, Emmirich oder Emmerich 

ung ſtehen der Krankheit aufmerkſam de⸗ ein, und liet die zweite Ehe fUr nichtig erklären. dul, ihren Slammgum einzuſchien, bomil Pie ehet lnen 

Erben, die auf 400 Perſonen bezlffert werden, ihre E. its⸗ 

,e vus en amire 
uo kann e ei zu bochgradigem allgemeinen Verfa! un u n n anſprüche geltend machen können. Das Ende vom Fieb wird 

i e, eet i, E at arl Hal eiterhinen me ohne Sorge e eint len ſollen. „ 

Bücher geſchrieben, und die Akten ſind darüber noch lange [Frau Emma Fehrmann blieh. wohren will! Gs iſt anzunehmen, daß vie 700 Millionen dem 

nicht geſchloſſen, Bie Hanptrolle ſpielt noch immer die Diät. ů 

Es kommt nicht nur darauf an, gewiſſe zuckerbildende n Jahre 1922 ließ ſie ſich von dem Secchloſſermelſter 

Nahrungkmittel ganz zu vermeiden bäw. ſtark einzu⸗ ſchelden, und Frau Fehrmann, Sehrmann. l. ath, die 

ſchränken, ſondern überbaupt nicht mehr zu eſſen, als un⸗ eigentlich Frau Hath, ni⸗ ligerklärte Fehrmann, hieß, helrgtete Der Mörder der Dorothy Schnelder 

bobingt üßtig ſſt. Gerabe gegen dieſes Prinzip fündiaenden, Kaufmann Paui Sobeßoa, und nännte ſieh nun Fran v 

piele. Dir Kronkbeit zu verhliten, iſt nach dem ietzigen Sumcheodema, geſchiebene Eehrmann, oßwohl ſie immer uech Lebenslöntzliches Zuchthaus. 

Staud der Forſchung ſchwer möälich. W' 2 arh hieß, waß ſie aber nicht wußte, Rach veiteren, vier 

milie ſtammt, in der Sucgerträntbeit Vorkonmmit. Loll 0 ahren würde vie Ehe mit Sodrwa, die nie Iu Recht beſtanden Der Mörder der fünflährigen E. Ln 

jebenſalls, auch wenn er ſich für ganz geſund hält, von Zeit! atte, u. eicheh geſchieden, unv nun hat ſich Frau Emma Mann namenß i muirhgdüßun zu le ie in das Mi0y⸗ 

zu Zeit, hinſichtlich Vorhandenſeins von Kucker im Harn, Cotoma, geſeßizegte Gion feibſtgeſchievene Falh, wieder har, vefurteiſ und Hei üßung ſeiner Heteli n 1015 

, , S 
regeln ergreifen zu können. Auch bier liegt, wie ſonſt ſo achlaß in Gie aht aun. Jorlabung gaus dem ahre ‚ut, 35 Tat hatte eine ſolche Luauſenst piig Weuge verſach 

Monde näher als den Erben ſind. 
  

oft, die arößte Gefahr im „Zu ſpät“! Dr. Karl Ander. der Schlag in n 
ervorgeruſen, daß eine zehntauſen 

30 anen⸗ abre hlnter dör her,Geeilt, war, ohne füe emeichen atte, ihn aus dem Geſängnis herauszuheten, um Uhn in 

  

Run muß ſie vor Gericht erſchelnen lynchen. Die Verhandlung ſand ünter Ausſchluß der 

  

Wa 
„ * —— heine Henden kauen in einem Prozeſ, ver nicht ſo bald zu Enve ſein wirv, lannt Weil'en iul Giente . 2 beßſen 0 — 

werben noch lange warten können. venn erſtens hat Frau s 7 (wle ſoll man ſie npnner)); ali ven Mörder verhandelt würde, keine Todesiirafe sibl. 

al 
Gute Kenner deß arabiſchen Volkes geben, eine barihſe Grunp der Mitteilung jenes Mag Uürſen. üwe ſich 19 

Erklärung für die tradittonelle Bekleidung der Araber, die Witwe führen und wieber helraten dürfen. Zweitens hat man 

unter threm weißen Vurnus nie ein Hemd zu kragen vilägen. ſor die Kichsigkeitserichemng der zueriten ihe deht beinging⸗ Spiele zu Haufe! 

Als die Araber L in Spanien ſaßen, pflegten ſie ebenſo fſo 8U ie vhne böſe ar oder in eine drüite Eüe hineinging. Von den engliſchen Kanzel die Ceiſtlichen die 

wie die Europäer, Leinenhemden zu, tragen, Während beß Ob ſle berechtigt war, oder ſich berechtigt fühlen durſte, die dut Mell, und Spiell eege Wetiut Hhat vie Erſchel⸗ 

ſpaniſchen Befreiungskrieges gegen die grabiſche, Herrſchaft pritte he einzugehen, muß ftrittig bleiben, außerdem beziept Lung he⸗ i Me li. un Die Spielluft 

belagerte die Köuigin Iſabella von Kaſtilien die Stadt Mra⸗ Ueß das Verfahren nur w.b ie zweite Ehe. Das Gerichn iſt Vont W0 Heugſob lanten mitteilen, in der NRochfrage nach 

nada, und ſie tat das Gelubde, daß ſie ihr Hemd nicht früter [durchaus nicht zn benelden, denn aus dieſem mehr als dunklem Gidids Ppewee tli Routettes, 

wechſeln würde, bis die Stadt im Beſitz der Spanter ſei. [.Wirrtvair ſich herauszulinden, W nicht einſach. Der Prodeß und Düesesei⸗Mſt n. die . Weihnochte 0 0 ob wos wbE ee 

Nach heſtigem Kamyf gelang eß guch den Spaulern, Granaba [wag aber Ardendiis wwie er will, ein Gutes wird er haben: Das ei W 0 tuülde engii gleht auperilauch ; 

zu erobern. Der Füßhrer der Araber aber, der hinter der 85 K. wird endlich wiſſen, wie ſie ſich in Zukunft zu nennen egen der Deviſe Epiele au Lareie Wietdeh m 
E ‚ ‚ 

heldenmütigen Königin nicht zurückſtehen wollte, gelobte nun La eniweber Frau Sodowa, geſchiedene Fehrmann, toterklärte 

beim Auszug der Stadt, daß kein Araber je wieder ein „oder: Frau 0, micht nichtigertlärte Sodowa, verlaſſene 
— 

0 frau Halb, nichtigerhörte Pes P.. und Sodowa. Tod ber xlteſten Frau Deutichlanbs, Alter vont 107 

ů 

  

Hemd anlegen würbe, bevor Granada wieder in arabiſchen ath, oder:     Beſttz ſei. Mach Ablegung dieſes Ccßwurs entledigten ſich one e te ſie indes während der Daue rozeſles ihren Jahren ſtarb Sonnahend nachmitiag in ſen Kereis Häne⸗ 

arabiſchen Kämpfer gleichzeitig ihrer Hemden, und die ab, jezigen Verlobten M, donnm überweiſe ich ben⸗ aeG. bur) ie Londwirtswibue Prigge, geb. Gchell⸗ 

zichende Beſatzuna nahm die Schlüffet der verlorenen Stabt 1 Rarttätenkabinett. „ E hammer, die lteſte Fran ů.  
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2 
und Wiifeneg 
ebenfaüls in der Surh aie Kaulfinbel. uſmtr an. Sel an Müugre, Men, 25, JernSisü - 
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